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las der weltfriedensdeballe.
Man merkt im politische » Leben , das , die Genser Tage

flehen mit ihreic A u S s p r a ch c n über e i n P a » -
Tco p a und über  b i c R a ti  o » a l i ä t e n f r a g r n.
her internationalen Presse werden diese Angelegenheiten mit
Ibajtigfctt Debattiert , am cisngste » ivohl in den sr« izöstscneii
Klungen. Für nns Deutsche steht e» scst, das! eine o' sene nitd
llube Aussprache über ein Zusammenwirken der europäischen
late » eine Revision des Versailler Friedensdiktals zur Folge
Ken mii(i. Die Grundlage des Versailler SchrijtslückcS ist der
K gegen Dentschland und die Lüge von DentschlandS Allein»
Ild am Weltkrieg , Ernst Moritz Arndt Hai vor mehr als
f &crt Jahren schon gesagt , das, „ wie Sand veriveht , was sich

Lüge windet " . Das m u st darum auch das Schicksal des
kjaiUcr Diktats sein , denn es hat eine diirchans unehrliche
Pis. Und wenn ein Lauersriede geschassen werden soll , dann

man zunächst für einen Zustand sorgen , der als Frieden
seichiiet werden kann . Das ist das Versailler Diktat aber nicht.
>mögen sich die Mächte der Entente und ihre Trabanten zn-

t'si klar machen , nicht zuletzt Frankreich.

[umlief ) wird eS noch lange dauern , bis man sich dort zu
Ikm einfachen und selbstverständlichen Gedanken durcage«
|jm hat . Zu den ganz Unbelehrbaren jenseits der Vogeien
Kit natürlich P o i n e a r 6 , der mit dem Versailler Diktat

tiigcbniü seines LebenswcrkeS verteidigt . I » der ange-
l -ieit Wochenschrift „ L 'JUustration " ergreift er jetzt das
In in einem längeren Aussätze . Darin kommt die Furcht zur
ltuiifl, die Poincarü davor hat . es köiintcn bei einer gerechte»
Vluiifl der europäische » Fragen den Franzosen Teile ih es
pdc» entgleite » . Dieie Besürchtungen werden durch folgcntc
»legungen gekennzeichnet : „ Machen sich unsere Nachbar ::
I » sie selbst an der Errichtung eines daucrhasten Fri ^oen^
Wilchmen wünschen , nicht klar , welche Gefahren für die Ruhe
Kras die verschiedenartigen , aber übereinstimmenden » am-
lfm Hindenburgs , Wirths und Treviranus ' bereiten?
IHwii! Jetzt ist diese Kampagne gegen die Grenzziehung ge-
In Die Verteilung der Gebiete soll abgeändert werden , ja,
Ir die Zusainmensetzung der Völker will man berichtigen.
I NUS zu schmeicheln, präsentiert sich diese Kampagne IN
Iliclist harmlosem Gewände ! Fürchtet nichts , so erklärt sie

iür Eure eigenen Grenze » . Kaum werden wir von Euch
N c„ , wieder Truppen in die Nheinlandzonc zu legen und
Ibum , Toren Besestigungcn zu errichten . Wir werden Euch
limcites Mal Elsasi und Lothringen nicht nehmen . Scblnst
I>>. wir fordern eine Aenderung nur weit , iveit im äußersirnI-'va!"
pjl 'C „Ruhe Europas " besteht aber heute » och nicht , sondern
Inicberzustand , gerade infolge der Zustände , die Polnearü
Il>e» möchte.

andere Wochenschrift , die den Gcdankengängen Poin-
r ucihesteht, die „ I o u r n 6 e industriell  e " , bezeichnet
">swesentlichste Problem , das durch den Plan »hier

^ -Föderation ausgcworsen werden würde , das dcut -
' Problem.  Durch die hcrannahenden Wahlen angc-
m und in den « Wunsche , den zahlreichen Parteien Pfänder
leben, würden die deutschen Delegierten in Genf wahrschein-
b>e dekannte These energisch wieder ausnehmen , daß keine
'üjflunQ Deutschlands an einer europäischen Orgunisation
se» sei, wenn nicht zuvor die volle Gleichheit seiner Rechte
Inner Mittel wicderhcrgestellt . d . h . dieFriedenSvcr-
ke r e v i d i e r t seien . Das , so erklärt das
ul , könnt » wir auf keinen Fall  z u l a s se  n,
wir werden auch klar zun , Ausdruck bringe » , das, es , wie
w bei Konscrenzen von geringerer Bedeutung bereits er»
'bat . nicht zulässig ist, daß nichtinteressierte , d. h. auster-

|?aiW Länder sich einer derartigen Frage bemächtigen und
r Diskussion dieses Problems als geeignetes Manöver-
">e»t für gewiss« große Interessierte Mächte dienen.
>ich der Europäische  Na t I o n a l i t n t e n - K o n «

>l, die Zusammenfassung von Vertretern der völkischen Min-
,,cj} in den Staaten Europas , wird sich auf seiner vom
.. J - September in Gens stattsindenden Tagung mit dem
Kledensproblem und dem Briand -Plan von einem Pan«
tw befassen. Auf diesem Kongreß werden über 30 Aiinder-

°us den verschiedensten Staaten Europas vertreten sein.IÜt
anzunehme » , daß aus dem Kongresse EinmütigkeitAi 0 vV" ,u ‘» Ull| Uvlll v-' in " Mlun
111 der Forderung , daß sie von den Staaten , in dem

/ Minderheit bilde », Duldung und Achtung ihrer Eigen-
"tauge,, . Gerade diese völkischen Minderheiten sind die

l, ®°n Europa , die an einem ans gesunder Basis süßenden
t "wpa das größte Interesse haben.

lki'd- ^ ' ^ e laßt sich sagen in hLzng ans einen zweiten
i " Tagesordnung — die Bestrebungen zur S ch a f s u n g
■. . ionisierten Volksgemeinschaften der

11c c u ropüischcn Völker,  der organisatorischen
ic-c 'U' laßnng auf kulturellem Gebiet aller Teile desselben
ff auch über die staatlichen Grenzen hinweg.

bürste auch die Behandlung eines dritten Punktes
H "^ wrdiinng die Ausl terksamkeit weitester Kreise ans sich

"ie grundsätzlichen Schlußfolgerungen . die sich a » 4
'»knsassung von Lage Berichten über die V e r h ä l t-

Las neue Weingesetz.
Die lebte Arbeit des vcrflosieneii ÜleichstageS . — Am
1. September tritt es in Kraft . — Ter Rotweinverschnitt.
Die Dessert - und Südweine . — Tie Zuckerung . — Tie

Weinuameu . - Ter Haustrunl . — Tie Buchführungspflicht.

X Berlin , 29 . August.

.Oitrj bevor der denlsche Reichstag aufgelöst wurde , hat er
»och ein neues Weingesetz geschassen . Es ist das vierte in der
Reihe der Sondergesetze die unsere » herrlichen dentschen Trank
schützen sollen . Früher glaubte man die Weinpantscherei mit dem
allgemeine » Nahrungsmittelgesetz , wenn nicht unterbinden , jo
doch wirksam bekämpfen zu können . Aber bald stellte eü sich
heraus , daß dies nicht möglich war , daß ei» eigenes Gesetz zm .i
Schutze des Weins geschassen werden mußte . Das erste Wein»
gejetz kanî Ende der 00er Fahre heraus , das dritte vor cOva
zwanzig Jahren , so daß man von diesem sagen kann : cs hat
sich >» der Praxis bewährt , es mußte aber schließlich geändert
werden , weil die Dinge im Weinbau und im Weinhandel sich in
den letzten zwanzig Fahren ebenfalls nicht unwesentlich verschoben
haben . Das neue Gesetz wird schon für den neuen Weinherbst
wirksam sein , denn es wird tu feinen meisten Bestimmungen am
1. Scplcmbcr in Kraft treten.

verfchnittwelne.
Der Rotweinbau wird vor der ausländischen Konkurrenz

durch folgende Bestimmung geschützt werdet,:
Das neue Gesetz läßt den Verschnitt vonUtschem Rotwein

untereinander unbeschränkt zu , wogegen ausländischer Rotivein
nur noch bis zu einem Viertel der Gesamtmenge dcntschcni Rot¬
wein zum Zwecke der besseren Verwerctbarkcit bcigcmengt werde»
darf . Inländische Weißweine dürfen demnach nur noch mit
ebensolchen Erzeugnissen , nicht mehr mit ausländischen Rot-
weinen verschnitten werden , lieber die Herstellung von soge¬
nannten Schillcrweinen werden erst die AilSführungSbestim-
miingen Näheres bringe ».

Eingeengt fit » auch die Möglichkeiten deS Tesiert (Süd -,
Süß >) Weinverschnittrö , der nur noch mit Dessertwein setbst
vennengt werden darf , tziur zur Ausfuhr grlangeuder Dessertwein
darf unter Sicherung mit Weinen anderer Art verschnitten
werden . Gqnz und gar verboten ist der Verschnitt von sogenann¬
tem Hybridenwein d. i. ganz oder teilweise aus den Ertrags»
kreuzunge » der Amerikanrrrrben erzeugter Wein , mit anderen
Weinen.

Die Zuckerung.
Die Verbesserung des Weines durch Zuckerung  ist mengen¬

mäßig insofern erweitert worden , als die Vermchrung ein Viertel
J >er  Gesamtflüssigkeit erreichen darf gegenüber seither nur einem

Fünftel.

Auch ist sie zeitlich verlängert worden , da sie nunmehr vom
Beginn der offiziellen Traubenlese bis zum 31 . Januar deS
auf die Ernte folgenden JahrrS anögeführt werden kann . Bei

alten Weinen , die noch nicht gezuckert sind , darf die ^ i...erung
vom t . Oktober bis znm 31 . Januar des daraussolgende » Jahres
vorgenommkn werden . Bekanntlich ist sie aber nur einmal zu¬
lässig.

Die Benennungen der Weine.
Hinsichtlich der Benennung von Weinen hat daS neue Gesetz

einen durch die bisherige Rcchtsprechnng schon anerkannten wiio
ausgenommen , nämlich das Verbot . Wein unter einer irrejüh-
rcnden Bezeichnung , Angabe oder Ausmachung anzubieten , zu »,
Verkauf vorrätig zu halten , scilzuhaltcn , zu vcrkausen oder sonst
in den Verkehr zn bringen.

Für gezuckerte Weine ist keine auf Reinheit derselben oder aus
besondere Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben deutende
Bezeichnung , Ausmachung oder Angabe zuläsiig . Namentlich ist
ihre Benennung alS naturrein , als Gewächs oder Kreszenz sür
sich allein oder in Berbindung mit dem Name » eines bestimmtei,
Weinbergbesitzrrs oder Weingntrs verboten.

Der Hauskrunk.
Zur möglichsten Unterbindung des Mißbrauches darf H a u S-

t r u n k außer aus Traubenmaische und Traubenmost nicht mehr
auö allen Rückständen der Weinbereitung , sondern nur noch aus
frischen Weintrestern bereitet werden.

Die Zeit seiner Herstellung ist aus den Beginn der Trauben-
bis zum 31 . Dezember des Erntejahres der Ausgangostosse

eistgc 'zhränkt . Die Anzeigepflicht hinsichtlich der Bereitung trifft
« « » " .ehr auch diejenige » , welche Traubenmost oder Trauben-
maische gewerbsmäßig in den Verkehr bringen.

Die Buchführungepflichk.
Der VuchfnhrungSpflicht unterliegen nnnmehr auch die Be¬

triebe der Genossenjchasten und ähnlicher Vereinigunge » , die
überhaupt nunmehr als gewerbsmäßig handelnd im Sinne des
Weingesetzes anzusehe » sind . Sie erstreckt sich sachlich »unniehc
auch auf die Menge » selbsthergestelltcr , bezogener und a » Drille
abgegebener weinähnlicher Getränke und aus die über zur Her¬
stellung zugelassene Stosse vermittelnden Geschäfte . Erleichterung
und sogar Befreiung von der Buchführungspflicht kann durch die
AuSführungsbestiinmiinge » Betrieben kleinere, . UmsangeS oder
Zwciggeschästen zugestanden » erden , die Wein i» sertigcm Zu¬
stand beziehe » und wieder weiter abgebe » .

Verschärft sind einzelne Strasbestimmungen , namentlich die
vorsätzlichen schwereren Delikte . Die Ttrafbestimmnngen sind auch
ans Lebenömittelgesetz angepaßt und sehen u . a . die Möglich¬
keit der Bekanntmachung der Verurteilung auf Koste » deS Ver¬
urteilten auch durch Anschlag in den Geschäftsräumen
vor , wie auch die Freisprechung eineö Angeklagten auf seinen
Antrag auf Kosten des Staates in dieser Weise angeordnet
werden kann.

n i s s e b e i d e n c t n z e l n e » M i n d e r h e i t e n ergebe » , in
einem Augenblick , wo daS Völkerbundjckrctariat seine ganze
17 Zeile » umfassende Statistik über die Behandlung der Minder»
Heiten -Petitione » veröffentlicht . (So gut ivic keine dieser Be¬
schwerden ist vor den VülkerbnndSrat gelangt . ) Diese Publi¬
kation . die nach Abschluß deö Kongresses auch im Druck er¬
scheinen soll, dürfte den dokumentarischen Beweis dafür er¬
bringen , daß bie _ Ungelöstheit des Minoritätenproblemö nach
wie vor eine Tatsache darstellt , deren volle Tragiveile erstmalig
vielleicht überhaupt erst ans dieser Verössentlichung zn erkennen
sein ivird.

Der llmskurz in stern.
WaS ein früherer Senatspriisident darüber sagt.

Der in Frankreich lebende frühere Senatspräsident von Per » ,
C a r l e s B e r n a l c S, äußert sich im „ Journal " über die
Vorgänge i» Per » , die znin Uinstnrz führten . Um die letzten
Ereignisse zu begreifen , sagt Bernaleü , müsse man sich daran er¬
innern , daß Lcguia seit 1919 Präsident von Per » gewesen sei
Er sei unter derartigen Verhältnisse » geivählt worden , daß er in
der Folgezeit , um sich am Ruder halten zn können , die Ver¬
fassung nmänder » mußte , deren Vater er war . Elf I a h r e
l a n g hat L c g u i a d i e R e g i e r » n g s g c iv a l t i » n e g e-
habt  und eine w a h r e D i k t a t n r ansgeübt mit Hilfe seiner
zahlreichen Freunde in den hauptsächlichsten Staatsämter » . Die
ilnznsriedenheit wurde immer größer n »d hatte meiner Ansicht !
nach zwei Ursachen , l . eine wirtschaftliche : gewaltige An - :
leih  e ii, die de» Reichtum des Landes an das 'Ansland ver - !
äußerte » , und nnaelieure . Amerika bewilligte Konzessionen ent - :

fremdeten uns immer mehr Europa , mit dem uns doch eine
Traditio » und unsere Sympathie verbindet ; 2 . eine inter¬
nationale Ursache : Das Versprechen sür eine Wiederein¬
verleibung von  T a c n a und  A r i c a . die gleichsam
nnser Elsaß sind , diese Frage hat die politische » Ereignisse über¬
stürzt . Präsident Leguia hatte jegliche mora¬
lische Autorität verloren.  Er regierte nur noch dank
seiner Polizei . Selbst das Heer war seit langem uneinig , und
seine gesunden Elemente besürworteten de» Sturz dieses
Regimes , das das Land dem Ruin zuführte.

Rach dem Schicksal Leguias und seiner Freunde befragt , rr>
llärle BrrnaleS : Das gegenwärtige Direktorium ist vollkvinmen
Herr der Lage . Es gedenkt nur , die Pazisiziening des Landes
und die Liquidierung des alten Regimes durchzuführen . Es wirb
keine iliepresialien üben . Präsident Leguia und seine Freunde
und Komplizen werden wegen Hochverrats abgeurteilt werden;
gegen sie kann die Todesstrafe gefällt werden . Um jede VolkS-
und Gewaltjnstiz zn vermeiden , hat man die Wefaiigcneit an
Bord des Kreuzers behalten . Sie werden nach der Insel San
Laurent befördert werden.

Keine .Koalition zwischen englischen Sozialiste » und
Liberale » . Z „ der Znsanimenknnft zwischen Premierminister
MacDonald und Lloyd George , die an der Börse in London
Anssehen erregt halte , erklärt das einzige liberale Londoner
Morgenblatt „ Daily Chronicle " , der Ton der Unterredung über
die Frage der Arbeitslosigkeit sei sehr herzlich gewesen ; er war
berzlicher , als bei einer frühee » Gelegenheit . Irgendeine sen¬
sationelle Wendung in der Frage deö ZiistandekommenS einer
förittlieiten Koalition zwischen Liberalen und Sozialisten sei
aber in absehbarer Zeit nicht zu erwarten.
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ZranMch-rumSnIsche»Handelsabtomme«
Mindestzölle und Meistbegünstigung.

Zwischen dem rumänischen Gesandte « ia Paris und dem
französischen HandelSmintster ist «in franzöflsch -rumäntschcr
Handelsvertrag an stelle des Handelsabkommens vom Jahre
1907 unterzeichnet worden . Er steht di « gegcnsettlge Meist-
begünstigung « nd Mindestzolltartfe vor . An französischen Ex-
porlwaren werden Setdrnwaren , pharmazeutische Erzeugnisse,
landwirtschaftliche Maschinen , Parfüinerteartikel besonders bc-
rückstchtigt . Rumänien erhält für gewisse Kontingente von
Mai » Zollabschläge bewilligt . Das Abkommen enthält auch Be¬
stimmungen über den Schuh des literarischen und künstlerischen
Eigentums und über die Schiffahrt.

Durch zwei Londererklärunge » haben fich die Regierungen
weiter verpflichtet , die Möglichkeit einer Hebung der Einfuhr
rumänischer Tabake und rumänischen Petroleum » nach Frank-
reich zu prüfen . Ein NiederlassungSvrrtrag ist bereit » von dem
runiänifchrn BerhandlungSbevollmächtigten unterzeichnet wur-
den and wird demnächst von dem französischen Außenminister
Briand gegengrzeichnet werden.

Uollzbuch der Woche.
Brauchen wir Jugendherbergen '.' — Luft , Licht und Sonne
für di« Grohstadtkindcr . — Dir Dämmerstunde . — Reue»

ton der Berliner Funkausstellung . — Wa » kann da»
Gartenhaus dafür '?

ib 2000 Jugendherberge  ii stehen in Deutschlgnd.
Sie sind je nach Größe mU 20 . 00 , 100 , 200 Betten ausgeslaÜet,
haben in großer Mehrzahl Helle, luftige , behaglich ausgcstattete
Räume , Kochgelegenheit , Waschanlage nsw . In den meisten davon
wohnt noch ein Herbergsvater mit Familie , der doch auch er¬
nährt und bezahlt sei» will , kurzum , wenn mai . alles znsamincn-
rechnet , Grund und Boden , Gebäude , Ausstattung , Bcrwaltung
usw ., so koinint eine ansehnliche Summe heraus , die wir doch in
der Zeit der Wohnungsnot wahrhaftig besser verwende » könnte ».
Könüe » wir uns heute noch diesen Luxus leisten ?, so fragen viele
Leute.

L u r u s ist doch etwas , was man nicht unbedingt zum Lebe»
braucht . Bleiben wir einmal dabeil Kennst Du , lieber Leser , die
Mietskasernen der mittleren und größere » Städte ? Kennst Tu
ihre düsteren Höfe , die stickige Luft zwischen den Mauer » ? Kennst
Du die — ach so romantischen und historischer . Stadtteile im
Kern fast einer jeden Stadt , „ Altstadt " geheißen ? Möchtest Du
in diesen verbaute », verwinkelten , oft völlig taglichtlosen Räumen
wohnen . Möchtest Du tage !» tagaus die öde Luft dort ? Und
es wohnen Kinder  dort ! Glaubst Du nicht , daß die gerade
Luft und Sonne nötig haben wie ihr Magen das Brot ? Daß
ihre Lunge sich dehne » möchte in der reinen Lust der Wälder
und Wiesen ? Ist es nun Luxus , wenn das JugendherbergSwcrk
diesen jungen Mensche » durch die Herbergen Gelegenheit gibt,
in Lust und Sonne hinauSzukommen , durch die Wälder zu
ziehen?

Und die Koste n ? Weißt Du , daß die meisten der Grund¬
stücke, auf denen Jugendherberge » stehen , von den Gcincii -dets. 5[
vom Staat , von jugcndlicbendcn Gönnern frei zur Verfügung
gestellt wurden ? Daß ganze Einrichtungen gestiftet sind ? Aber
selbst , wenn das nicht wäre , die Jugend selbst und ihre Organi¬
sationen stehe» für das Werk ein . Willst Du etwa bemängeln , daß
die Jugend und Freunde der Jugend hier in e i n ' i g a r t i g e r
und vielleicht in der besten Weise sür die Gesundung und die
Gesunderhaltung des Volksnachwuchses sorgen ? Kan » man das
Luxus nennen ? Schade , daß man nicht zahlenmäßig errechnen
kann , wieviele Patienten unsere Krankenhäuser durch vernüns»
tig betriebenen Sport , durch das vermehrte Wandern unserer
Jugend und nicht zuletzt durch die Tat des Jngendherbcrgswer-
kes verloren haben . Rede » wir also beim Jngendherbcrgswerk
nicht von Luxus , so, der » Helsen wir mit , es zu s ö r d e r » und
zu unterstütz " » »nd immer mehr auszichauenl Und wie
schön ist das Leben i» einer solchen Jugendherberge , besonders
die Abende und die stille » Dän .merstunde » . I » ihre » verhüllen¬
den Schatten , in ihrer majestätischen Ruhe findet die Seele Trost
und Saininlung . Die D ä in m e r st u n d c. die Abschiedsstunde
des Tages , zeigt uns ei» ehrliches Bild unterer selbst , sie er¬
zählt uns vom eilige » Fluge der Zeit und mahnt uns , zu wirken,
so lange es Tag ist, ehe die Nacht kommt wo keiner mehr wirken
kann . Pflegt also die Dämmerstunde , nicht tu * in den Jugend¬
herbergen und ihr werdet Freude und stilles Glück genießen.

Doch jetzt noch ei» Blick in die große Welt , ein kühner Sprung
nach Berlin,  wo augenblicklich die große deutsche Funk-
a u s st e l l u » g stattfindet . Zur Wirtschaftspropaganda in der
Konkurrenz auf de», Weltmarkt , zur Förderung der deutschen
Technik und Wiffenschaft sind Ausstellungen  trotz der
finanzielle » Kalaniitäten immer noch eine Notwendigkeit . Und
doch ist angesichts der augenblickliche » siebente » großen deut¬
schen Flinkausstellung mit der Phono -Schau in Berlin zu sagen,
daß man vielleicht eine ruhigere und finanziell sowie wirtschaft¬
lich gesündere Zeit Hütte abwarten können , bevor man diese
st a t t l i ch e n Bauten  rings ui » den F u » k t u r m midi*
tete . Wir geben gerne zu , daß der Bau wirklich geschniackvoll,
stilvoll und doch sehr schlicht gehalten ist, daß man mit den
Mittel » ziemlich sparsam umging.

Die Ausstellung selbst kann man als tönende Parade
bezeichnen . Was hier in unserer Zeit der wirtschaftlichen Misere
und einer gewisse » allgemeinen Depression geschaffen hat . verdient
vollste Anerkennung . Die Privatindustrie , die deutsche Reichs¬
post , die Reichsrundfunkgesellschast , sie haben alles getan , um
ve» schlagenden Beweis dafür zu erbringen , daß die deutsche
Funktechnik auf dem besten Wege zu Spitzenleistunge » sich be¬
findet.

Man kann über diese gewaltige Ausstellung nur im allge¬
meinen sprechen . Während noch die letzte Fnnkansstellung durch
die Schaffung des NctzanschlußeinpsängerS charakterisiert war , so
finden wir dieses Jahr die Tendenz einer konstruktiven Ver¬
bindung des Funkgeräts mit der  S p r e ch m a s ch i n e
vorherrschend . Jeder Besucher ist erstaunt über die gewaltige
Fülle von Apparate », die zur Schau gestellt sind vom billige»
Weekendkosscrapparat bis zur geschmackvollsten Truhe sür Radio-
empfang und Schallplatte » »» » » . Dazu die Einrichtung einer
Großsendestation , die Halle für das Fernsehen , das Tonfilm-
atelier und waL dergleichen Dinge mehr sind.

Jedenfalls zeigt auch die Berliner Funkausstellung wieder,
daß das Ende der technischen Entwicklung »och nicht abzu-
jehen ist. Wir werden in de» nächsten Jahren noch mancherlei !

Urberraschungen erleben und mindestens so erstaunt sein wie
jener Edenkobener Bürger , dem dieser Tage folgende Geschichte
passierte , durch die eine dicke Freundschaft zweier Nachbarn ein
jähes Ende fand . Diese beiden Nachbarinieter tn einem städti¬
schen Wohnhause in der Schanzenstraße hatten stck) im Frühjahr
zur gemeinsame » Benutzung ein recht schönes Garte » Häus¬
chen  gebaut . Inzwischen muß wohl dt« Freundschaft eine«
Riß bekommen haben , denn man konnte abends beobachten , wt«
der eine der Eigentümer mit einer Säge bewassnet daran ging,
das schöne Gartenhäusche » von oben nach unten genau in der
Mitte durchzusägen und so mit seinem Anteil seine Brennhslz-
vorräte vergrößerte . — Armes GartenhäuSchrn , da kannst du
doch nichts dafür ! Fridolin.

Sieg der «Europa".
Berlin,  30 . Aug . Da « Wettrennen zwischen dem Ozean-

riesen „Europa " und dem Engländer „Maurelania ", der eine
Biertrlftunde vor seinem Konkurrenten Ehrrbourg verlassen
hatte , hat , wie aus New Kork gemeldet wird , mit dem Siege
des deutschen Schiffe « geendet . Die „Mauretania " lief erst
sieben Stunden später im Hasen rin . Mit lauten Jubel be¬
grüßten di« Paffagierr de« LloyddampfrrS den Erfolg ihre«
Schiffes.

Lokales.
Bad Homburg , den 30 . August 1930.

Der September.
ES wächst das Jahr ins letzte Drittel . Der neunte Monat

ist zwar noch ei» lebenssroher , krästiger Herr , aber sein Haar
durchziehe » bereits jilbergraue Streife », und wo er hinkoinml,
heißt es Abschiednehnien . Abschied vom Sommer , der sein
S .er dem Herbst übergeben muß . Die Kurorte in den höheren
Bergregione » beginne » wieder zu vereinsame » , bald , je mehr

.- sich der Monat zu Ende ncigr , schließt sich so manche Psorte.
Auch an den Flüsse » und Seen wird es immer stiller . Der
September beendet und begräbt jo manche », kurze » Traum.
Aber er ist auch bemüht , uns den Wechsel vom Licht zum Dunkel,
von der Wärme zur Kühle und Kälte , die sich in den Septem¬
bertagen doch säxon langsam bemerkbar macht , erträglich und
angenehm zu mache » . Der September ist der Reisemonat ; seine
bekannteste » deutschen Name » sind Herbstmonat oder Scheidung,
weil er der erste Herbstmonat ist, und nach ihm die milde Jahres¬
zeit scheidet . Auf den 23 . September fällt oer astronomische
Herbstbeginn . Die Sonne tritt an diesem Zeitpunkt in das
Zeichen der Waage . Ter September hat 30 Tage An Feiertagen
ist zu erwähnen Maria Geburt . Von diesem Feiertage sagt der
Volksinund , daß die Schwalben nach Süden ziehen.

m

Anlomovttturnier Bad Komburg . Das Aula,
inoblllurnicr , veranslallel vom Franks . Aitivinobilkluli
e. V . und der KurverwUInng Bad Homburg , nimm!
am heuligen Tage seinen Ansang Aus das Programm,
das zur Durchführung kommen wird , haben mir in frü¬
heren Ausgaben schon eingehend hingemiesen.

Rheinischer Abend im Kurhaus . FrltzSchloll-
Hauer , der deuilche Botlragsklinsller von Formal , gab
der gesirigen Beransiallung erst den richtigen rheinischen
Anstrich . Sein reichhaltiges Repertoire sand wieder bet
den zahlreichen Anwesenden slärkslen Beifall . Sch . gab
bereits im Frühjahr in Homburg einen Abend , aber er
ist der Rezitator , den man mit Dergniigen zweimal hö¬
re » kan » , zumal sein Programm immer Neues aufwetst.
Herr E . von Kayser und Fräulein Hintze fanden wie
immer mit ihren Tanzdurbielungen de » wohlverdienten
Applaus . Dem Tanze verhalf die Kapelle Bnrkali zu
seinem Rechte.

Eine Tanzbar wird heule abend i» dem vollstän¬
dig renovierten und nach modernem Stil Hergerichtelen
ehemaligen Bierresiauranl des Kurhauses eröffnet werden.

Frogosichor . Die in der Chorgemeinschast der
Aupperl ' schen Gesangvereine (Frogvsl ) zusammenge¬
schlossenen Vereine werden am morgigen Sonnlag nach
einer um 2 Uhr im Dikioriareslaurani siallsindenden Haupt-
probe von 4 — 5 Uhr im Garten der Gustav -Weigand-
Siislung ein Konzert geben . Die Leitung hat Herr V.
Rupperi.

Der Lhrtslltche Verein junger Männer un-
lcrniminl am morgigen Sonntag einen Famiiienausslug
nach seinem , vor einigen Monaten erworbenen Grund-
siück in Odernhain.

Schachlurnier in Äomburg . Hiermit verweisen
wir aus das heutige Inserat des Schachklubs Homburg,
in welchem derselbe zu dem am 15 . September begin¬
nende » Turnier einladel . Die Anmeldelisie liegt an den
Spielabenden Montags und Donnerstags im Vereins-
lokal «Johannisberg " (Thomasstrabe ) bis 8 September
zur Einzeichnung auf . Der Schachmeister von Bad
Homburg für das Jahr 1930 , Herr Leo Leux , wird
erstmalig seinen Ti >el zu veileidigen haben . In den
letzten Wochen halle der Schochklub an den Spielabcn-
den eine besonders rege Beteiligung auszuweisen , woraus
zu eninchmen ist, das ; das jetzige Turnier noch besser
besucht sein wird als im vergangenen Jahr.

Kurhauslheaier . Am nächste» Donnerstag
gailierl das Giestener Eladilhealer zum letzlen Mal mit
dem Lustspiel Ladislaus Fodors «Die Ftillseder " . Fo>
dar tsl bereits durch de» groste » Erfolg seines Lustspiels
«Arm wie eine Kirchenmaus bekannt geworden . Auch
dieses letzte Luslspiel , das zum Schlager der diesjährigen
Sommersaison aus säst allen deuischen Bithnen wurde,
ist auberordenllich gut gelungen.

Seinen 70. Geburlslag feiert heule in voller
Niistigkeii Herr Oberpostsekcetär a. D . Jos . Dornus.

Samstag , den 80 . August 1930

Sehweinezwischenzählung am 1. September
1930. Am 1. September 1930 findet zufolge behörd.1
licher Anordnung wiederum eine Schweinezwisch ^ I
Zählung statt . Die Sladl ist zu diesem Zweck in
bezirke etngeleili . In welchen je ein ehrenamtlich lütia (t|
mit amtlichem Ausweis versehener Bürger die ZähIu ^ I
vornimml . Die Schweinehalier werden ersuchl , den ml
lern durch gewissenhasle Angaben das Zählgeschäst tniill
lichsl zu erleichtern ; die Zählung dien ! lediglich oüg,.I
meinen voikswirtschasilichen und statistischen Zweck,,I
und wird zu Sieuerzwecken nicht verwendet . Wissen«
lich falsche Angaben werden m !I Gefängnis bis zu J
Monaten oder mit Geldstrasa bis zu 10000 M . be[lra|l
auch können Tiere , deren Borhundensein verschwieg,,!
worden ist. im Urte » «sür dem Siaale vetsallrn " J
klärt werden.

Köppern . Am morgigen Sonntag den 31. 8.
hält der Turnverein Köppern aus dem Sch etzplatz |„’|
Ablurnen ab.

Es wird eingeleilel durch einen Slernlauf durch tJ
Orisstrahen . an dem sich Allerslurner , Turner , lurntJ
innen , Schüler und Schülerinnen deleiiigen . Slari nni
Ziel des Laufes , der um 8,45 Uhr vormillag bepinn]
tsl vor der Gaslwlrlschasl Weidinger , Jacob.

Um 9,15 Uhr beginnt das Wetlturnen aus ttJ
Schiehplatz . dasselbe wird nachmtllags 3 .05 Uhr foty
setz. Zu gleicher Zeit beginn ! das V ellturnen t,|
Schüler und Schülerinen . Der Höhepunkt des Abin-I
nens dürstlN wohl die Mastenübungen sämllicher Inrml
Turnelinnen . Schüler und Schülerinnen sein , die nat
miNagv nach Abschlub des Welllurnens zur AussÜhc «̂
xelanaen.

Wir können daher alle » Einwohnern und ganz
sonders den Ellern der Schüler » nd Schülerinnen
cmpslhlen , sich das Ablnrnen anzusehrn.

Gonzenheim . Der im Juli wegen schlechterM
lerung ausgegebene Ausilug der Frauenhiise linde ! 4
Montag stall . Abfahrt 12 Uhr mit der Slatzendah ».

A Biblis . ((Sin » »getreuer B nrgermel  si I
Der hiesige Bürgermeister Frank wurde wegen Veruntreu»
im Dieirst von seinem Amt juspcndierl und ein Sirafversadil
gegen ihn eingeleitet . Beigeordneter Ad . Kärcher wurde i;j
Kreisamt beauftragt , die Gemeindegeschäfte weitcrzusühre ». it
erste Sitzung des GcmcindcralS , die er in seiner neuen Air»
eigcnschast einberief , flog aus , weil der überwiegende Teil :I
Gcmeinde . ats der Sitzung sernblieb . In der Bürgen^
herrscht große Erregung.

A Frankfurt a. M . (Professor Freud Tr agil
des Frankfurter GoetycprciscS .) Das Kuul
riiim für den Goethepreis der Stadt Franksurt a . M . holJ
Goethcpreis für 1930 an Professor Tr Sigmund Freudi
Wien , den berühmten Nervenarzt und Pjnchoanalnttker,
lieherr . — In einer schlichten Feier im Goelhchans an Goiiii
Geburtstag fand die feierliche Bekanntgabe des Prcislritzs
und die Ueberreichung der Verleihungsurkuiidc statt . Der Ml
jährige Preisträger Professor Dr . Sigmund Freud war Itif
infolge Krankheit am Erscheinen verhindert und hatte Mi
an Oberbürgermeister Dr . Landmann als de» VorsitzendenI
GoethepreiS -Kuxatorinins ein entsprechendes Schreiben ßctidif
An seiner Stell « war seine Tochter Anna bei der heubjs
Feier anwesend.

A FranIfipN a . M . (Die Tragik der Frau  A >
l in  g e r . ) Der Selbstmord der Frau Ainliiiger , die , wik i
meldet , sich aus einem Flugzeug der Lusll -ansa gcstürzl l
stellt das Ende von Schicksalüschlägen dar , wie sie härter >
Familie nicht Kessen können . Die ungefähr 20 Jahre alte 81
Amlinger ist ans Bingen und stammt aus der Familie ISi»
schied, in deren Hand sich das größte private Äms
am Rhein besindcl . Die junge Frau hat sich das Lebens
uommen aus Schmerz über den Verlust ihres Mannes , mit q
sie erst ein paar Monate verheiratet gewesen >var . Der Äl
war als Rittmeister eines Reiterregiments der ReichSwchi!
einem Rennen in Berlin gestürzt und hatte das Geniilj
brachen . Der Bruder der Unglückliche » war vor tltw
Jahren mit einem Auto in Bingen tödlich verunglückl.
Vater der jungen Frau fiel als Kompagnicführer 1914 ins
Lothringer Schlacht . Von der Familie Espenschied hal s
Tod alle hinweggerafft . Die Mutter der Verunglücklen jj
nun allein und verlassen da . Ihr hat das Schicksal viel
aufgebürdet.

ChrislltchSozialer Dolksdiensl.
(Evangelische Bewegung)

Man schreibt uns : DerEhnstlich -Soziale Vvlksdienni
völlig selbständig und ohne jede Bindung in dieReiilislihM
Als Spitzenkaiididaie » für die einzelne » Wahlkreise in'5]
gende Persönlichkeiten zu nenne » : . »

Für die Wahlkreise Berlin und Pvtzdam 2 D . llienjl
Mumm (M . d. R ). In Bahern -Rord kandidiert an erster
Universitätsprofessor D . Strathmaiin -Erlangeu . Ostp>'̂
nennt Franz Behrens , Vorsitzende » des christlich -» n(>"HI
«Reichsveebandrs ländlicher Arbeitnehmer " . In SarinEl
ringen ist die Wahl des Gewerkschaftssekretärs Karl r«!
(Christlicher Metallarbeiterverband ) aestchert . Schlesien "1
a » erster Stelle ebenfalls einen christuch -natioiialeii OTj
sichrer Gustav Öiilser , und an zweiter Stelle Frau
Breslau , die der Evangelischen Franenhilfe , nahestem.
Württeiiiberg -Baden kandidieren Schriftleiter Siinvicn ^ I
Kvriithal -Stuttgart und Pfarrer Tentsch ; für Westfalen
und Süd der Arbeiterpfarrer Lic , Schmidt , Bochum »»‘V
lagöbnchhäiidler Rippel , Hagen , Freistaat Sachsen iieinü
regierungsrat Dr . Echte , Glaucha » , DiisseldorstOst £ ("’!!

lberfeld , Hannover Landivirt Renken,»ienr Hennes . Elberfeld , — . . . . ,
bei Schneverdingen . Durch Reichsliste gesichert ist die
Präsidenten des Strafvvllzngöaintes Eelle , Jvhannes W»
Für die Provinz Hessen -Nassau ist der Arbeiterführer »
(vig (M . d. R .) Spitzenkandidat . An nächster Stellt'
Schriftleiter Schmidt , Kassel , Landivirt Kliiß , Dieben"
und Pfarrer Beidt , Frankfurt a . M . Wm Sonntag . ,
Ailgilst , abends 8 30 Uhr spricht im „Schützenhos ", Anden ":
Herr Professor Veidt , Pfarrer an der Paulskirche
über den «Ehristlich ' Svziale » Bvlksdienst " als eine OM
und Besremng ans der Uuklarheit und Unsiche . heit , >>>
Parteiivirrlvare wohl die Wahrheit der Walilberen >t»>
fuhrt hat.
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9 Scheuten* ern und 0 Etagen eine sehenswerte Ausstellung von Volten und Schlafzimmern . 9  fliesenh die Ausxvnh! In Koltern , Kamelhaardecken , Wollkollem . i’mmwoIlkoHcrn,
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AT RATZ EN aus eigener Fabrik:
cqias -Malrafcen . . Mk . 28.- 23 .- b ;$ 18;-
o' ma ' rafeen Mk . 49.- 48.- 43.- 39. Dis 23.-
pokmalraben Mk . 85.- 80.- 75 - bis 50 .-
Minv und S' Mnia ' tla Ms . 2 ' 0.- bis 75-

Betten -Buehttaht
Frankfurt  a . <W>, Grosse Eschenheimer Stress # 8 um ! IO Viele I furniert veiichiedene Aut ' uh«

ennoer in Met .sH. Hot * u Kirule <t rM»u.

frankfurter Börsenbericht.
Frankfurta. M.»29. A»g.

lendenz:  gefcljitft -JloS. Die Wochenschlutzbörse stand unter
, Irud bei Orberlejitileit ; das Geschäft stagnierte anfangs fast
ilommen. Auch waren Eonderanregungen auS der Wirtfchait
I vorhanden , so dast die Kulisse stärlste Zurückhaltung übte . Die

immung war aber nicht unfreundlich , da die sesteren AuSlandS-
ii<n dein Markt eine gewisse Stütze bote-t. Mit Befriedigung
rbe noch vermerkt , das, zum heutigen Zahltag Material kaum
den Markt gekommen war . Auch in Aku-Altien wurden Ab-

den nicht mehr vorgenommeii , so dast schon von hier ausgehend
e Beruhigung Platz greisen konnte . Da « Geschäft erfuhr aber

sje» ungeachtet keine Belebung . Nur sür einzelne Spezialaktien
dite sich einige » Interesse bemerkbar , das aus Teckungen der
issespekulation zurülkzuführen war . Gegenüber der gestrigen
ndbörse traten zumeist KurSerhShungen bis zu t Vj  Prozimt ein.

®ai mehr in Erscheinung traten die gestern stärker gedrückten
a 'XItien, die 2 Prozent fester eröfsneten . Auch dem Elektro-
ili wandte sich etwas mehr Interesse zu, besonders Siemens
reit in Nachwirkung der berichteten günstigen Geschäftsentwilk-
>; im Anslande mit erneut plus 2 Prozent bevorzugt . Schlickert,

dinierte und Eleklr . Lieserungen gewannen bis zu l Prozent,
nk angeboten waren dagegen Ehadeaktien , die im Zusammen-
n>I mit den Unruhen in Süd -Amerika , da gerade in diesem Oie»
i der Schwerpunkt des Arbeitsgebietes dieses Unternehmens liegt,
i geringster Aufnahmelust 7 Mark schwacher eröffnet « !. Am
emiemarlt kamen zu dem ersten Kurse kaum Abschlüsse zustande,
. Farben lagen knapp gehalten . Hervorzuhcben waren noch Zell-
sWaldhof und Hirsch-Kupfer , die IVj Prozent resp. 2V4 Prozent
annen. SchissahrtSwerte lägen gedrückt und leicht abgeschwächt. '

ontamoerte fast ohne Geschäft . Nachfrage bestand noch für Salz«
siirtb mit plus 3 Prozent . Banken wenig verändert . Auch an
Rentenmärkten kamen nur mäsiige Umsätze zustande . Deutsche
ciheu besserten sich verschiedentlich etwas . Ledigkich die Mexi-

zogen weiteres Interesse aus sich. Besonders Goldme ^ikaner
nden im Vordergründe und zogen I Prozent an . Auch im Der-
esc blieb das Geschäst minimal . Kursveränderungen waren kaum
ehr zu verzeichnen . Er trat mir in Ehadeaktien ein weiterer
etlujt von 1 Mark ein . Am Geldmarkt war Tagesgeld mit & Proz.
Her angespannt.

Frankfurter Devisen.
Amtlich » Frankfurter Notierungen vom 29 . Aug . 1930.

=Jcd . 20 .375
tantftm 158 .550
khulm. 112,470
Vork . 4,1832
. . 58,450

. 21,906

Fans.
Schweiz "
Spanien
Prag .
Wien.
Budapest,

. 16 .458
. . 81,340
. 43 .950
. 12,419
. 59 .130
. 73,350

l>io Nu’.ciungeu verstehen sich In Qoldmark tüi eine Einheit,
Tendenz , liefeutigt.

Kirchliche Nachrichten.

Evangelische Erlöserkirche.
Sonntag , den 31. Auguft.

rmiliags 8.10 Herr Dekan Holzhaufen,
rmiliagj 9 .40 Uhr Herr Pfarrer Lipooldt.
hnlllags 11 Uhr Klndergollesdienft , Herr Pfarrer Lippoldl.
'mlliags 11 Uhr ln den Stilen Chrlftenlehre für die Konflrnaan-
‘ Hei Herrn Dekan Holzhaufen.
“milltagj Ausflug der evangellfchen Vereine und der Gemeinde
m GrundflOdt der C. V. J. M. zu Obernhein . Treffpunkt 3 Uhr
Gailhof Kolafe zu Obernhain . 4 Uhr auf dem GrundftQck.

Evangelische Gedichtnisklrdic.
Sonntag , den 31. Auguft.

nltlags 9.40 Uhr Herr Dekan Holzhaufen.
'•lag abends 8 Uhr Im Kirdienfaal : Verfammlung des Männer-
ln*. Eizfihlung des Herrn Pfarrei s Llppold
*odi d en  3 . September abends 8,15 Uhr Im Kirdienfaal 2 Lidil-
Tvorlrag des Herrn Missionars Riditer aus Heidelberg „ Vom
b“len zum Chriflen “ .

Kvangellsrhrr Jugendbund Obergasse 7
Sonnlag nachmittags 4.30 Uhr Dlbelslunde.
Donnerstag abends 8 Uhr Nfih- und Hngstuud .r.

Kirchlicher [ivangelisdrer Jungfrnuenvirein In der Klrlnkliiilrr .diule
Rathausgasse.
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemeinschaft innerhalb der Landesklrdie.
Am Sonntag obend 8 Uhl Versammlung In der Kleiukindrrsihiilr
Rathausgasse 8.
Am Mittwoch abend 8 Uhr im Kinhensaal 3 der lii lrtseikir .hr.

Gemilchter Chor der Hrlflferklrdre.
Freitag , den 5 . Seplembir 8 Uhr für den Gefamldror.

Ellfabelhenvereln.
Montag , den 1. Seplemprr Zufaninienkiinlt Im Hlrf t garten , Treff¬
punkt um 3 Uhr an der Tonncnwaldallee.
Alle Vereine nehmen am Sonn ag an de ;i Gemeindeausflug nadi
Obernhain teil.

Chrlfttldier Verein Junger Männer
Vereli slielm Klrdien »nal 3 der Rrlftserklrdir.
Wochenordnung vorn 31. 8. bis 6. 9. 1910.

Sonntag , Ausflug nach dem Vereln -grundslfltk Ober - Iroln. Allgemeiner
Treffpunkt Nadnn . 3 Uhr „Gaflhnus zürn Engel “ in Obernhoin.
Fahrigelegenheit Nodrm . 1,43 Uhr Reichsbahn nach Wehr heim , dann
Fußwanderung nach Obernhain.
Montag , abends 8 Uhr Turnstunde.
Dienstag abends 8.15 Uhr Monatsverfammlung.
Donnerstag , 18 Uhr Fauflhallfpiel (Sportplatz Snndelmfthle ) 9.15
Uhr Posaunendror.
Freilag , abends 8 Uhr Jungvolk -Treffen.
Sonntag , den 31 . Auguft : Ausflug der tlad Homburger evangelifdren
Gemeinde nach dem Vereinsgrundtlück Obernhpin t . Taiui

Jedermann ist herzlich ringelnden.

Neuapofh 'llfthe Gemeinde
ßcd Homburg HAheflrafse 42

Gollesdlenfte :
Sonntags nachm . 4 Uhr.
Donnerstags abds . 8 Uhr.

Kolh. Marienkirche
Sonntag , den 31 . Auguft.

Gern . hl . Korn , des Gefellen - und JOng’.tngsvereins.
6,8 und 11.30 Uhr hl . Meffen 9 .3(1 Uhr Hochamt mit Predigt
8 Uhr Andacht
Wochentags hl . Meffen um 6.15 upd 6 45 Uhr . Donnerstag 5
Uhr ßelchtgelrgenheit.
Freilag 6 Uhr Herz Jefu Amt mit Litanei und Segen.
Samstag 4 Uhr Deichlgelegenheit . 8 Uhr Salve.
>!m nächsten Sonntag ft gern . hl . Kom . der Schulkinder Qnd des
MSnnerapoflolales.

Evangelische Ktichengeinelnde Gonzenheim,
Sonntag , den 31. Auguft

9.15 Uhr vorm . Chrlftenlehre (MfidchenJ
10 Uhr Hauptgottesdienst,
11.15 Uhr Klndergollesdienft.
Dienstag abds . 8.30 Uhr Jungmfidchendror.
Mittwoch 8.30 Uhr abds . Frauenhilfe.

Pfarrer H. Romberg.

Christliche Versammlung
Rad Homburg , Elisabelhenslrake 19 a.

Jeden Sonntag vorm . 11 Uhr Sonntagsschule
Sonntag abds . 8 ' /< Uhr EvangelisalionsverkOndigung.
Donnerstag abends 8.30 Uhl ßihel - u. Gebeistunde
Eintritt frei . Jedermann herzlich willkommen.

Methodistengemeinde Friedrich,dort
Sonnlag . den 3 t . 8 30.

Vorm . 9.30 Uhr Predigt , Prediger W. Firl
Mittags 12.30 Uhr Sonntagsschute.
Mittags 3.30 Uhr Feflverfammlung.
Mittwoch 20 .30 Uhr Bibel - und Gehetstunde,
Freitag 20 .30 Jugendbund.

Meihodisiengemelnde (Kapelle ) KAppern
Bahnhofstrasse 52

Sonntag , den DL 8. 1930
Mittags 1 Uhr Sonnlagssdiule.
»bends 8 Uhr : Predigt , C. Wcndz.
Donnerstag 8.!!0 Bibel - und Gebelslnnde.

Sonntagsdienst der Apotheken : Ettgrl.Apolheke

Wetterbericht.
Da der hohe Druck 'tber Mitteleuropa anhält ist mit Fortdauer

des heiteren , warmen Somnierwetterü zu rechnen.

Boraussichtllche Witterung : Meist heiter , trocfeit, sehr warm,
östliche Gewitterneigung.

Derelnsnachrichlen der kolh . Pfarrei.
Marlenoereln . Dienslog Mandolinflunde. Millivoch
Ttirnflunde.
Illngllngsverein Sonnlau uem. hl Koni. Sonitlog
Astend alhen mir in den Sadlbitu in den Fontilsenastend
der DIK . Millwoch Slurmschar. Dvnnerslng Mandn»
litiflunde für die Ansünger.
DJK . Sonnlag 8 Uhr Gemeinschallrincsse nill gein. hl.
Kim . Ast 2 Uhr Gründungsspiele aus der Sandelmlthle.
Aste»ds8 Uhr litt Saalbau Fumilieitadritd Dorlraq detz
Kerrn Baumbach.-silidors. Aloi lag l> Uhr aus der
Sandelmühle Traininfl.
(SeseUenverein. Monlaq Oesansislunde und ßrelloß
Versammlung.
Männerverein . Millivoch Dersamn litnu im Darmslüdler
Kos.
Borromäusbücherei. Millwoch Auhflaste von 5.30 bis
7.30 Uhr.
Neudentschlanv. Monlag 6.15 Uhr Veisammliinji oller
Gruppen in der Unlerkirche.

Schachklub Bad Homburg
Kiermil laden wir zu unserem am 15. Sepl.
1830 beginnenden

SCIHimeiHI - VlUlKVIILlK
im Vereinslokal „Johannisberg " hösl elf
Anmeldungen sind dis späleslens 8. Sepl . 30
an den Vvislond zu richten.
In der Sonderklasse kommt anher dem
.vSchachmeisler -Tilel " von Bad Kom-
bürg ein Wanderpreis zur Auelragung

Der Dorfland.

Preisabschlag!
Für die heitze Tage.
JameOlken

von ÖO4 ou
Kindttsjjülchell

ho» liO-t mt
.s3errenfoAen

von 40 t̂ oti
Knabensporihemden kephier

von 1.— an
Herrensporthemden Cephier

von 2.50 an
Hauskleider von 1.75 an
Waschseidcnekleidcr 3 .— an
Damenschlllpser O.vv cn
Ktnderschlüpser 0 .50 an

Ktiitshtiiis 8 . Hettjel
Lulsenstrahe 74.

Beschlagnahmesrete

3 Umet -Wohiiiiitti
mit Zubehör

Seulberg 1. Ts.
vollkoiiiiiikii nr» lierge-
richtet. — Tchöiie freie
Lage, sofort oder später
zu vermiete », sttahrres

Ga Braum.
Bad Homburg

. Schone Aussicht 22

E rfindungen,Patente
Anmeldung und Ausarbeitung

durch Jng . Reichhelm
Ftrdiaaadsanlage 47

»den Sie sich schon vrn der Leistungsfähigkeit der Schnhtnstattdsctznng

(i Luisenslrabe », Eingang Kaingasse ^♦.Karrak
LuisenslratzeS , Eingang Kaingasse
unter Case Central , überzeugt

Wenn nicht, machen Cie einen

Dersuch . Unsere Preiswllrdigkeit

gründet vor allem auf unseren

Grosjeintäufen in prima Kernleder
rationeller Arbeit und ans den

grohen Umsatz, bei Berechnung
kleinsten Nutzens.

»kll-Eohikl>
. Sletfien tum

Hkneil - Tohleii

Sieden non
MP - 2.80

o.90 nn
Sohlen geklebt oder genäht je 50 Pfg . itielr.

hüWlI. 3.50
i .40 nn

sUnDer Podien unli-Fletlen
je nnth©ruße.

‘iluffärben von Schuhen jeder Art
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KUIBIHIMJS- THEATER
BAB IHI@ MIBUIBG

Mttlwoch, den 3. September 1930, abd-. 73,1 Uhr

VIII. TymphlUlieksilzert
Leilung: Oskar Hoiger
Solisl: Gustav Lenzewski(Violine)
Orchesier: Frankfurter Rundfunk-Symphonie-

Orchefter, verstärkt durch das Kur¬
orchester Bad Homburg

Eintrittspreis«: MK. 4.— bis Akk. I.—.
Karlen im Kurhaus.

ÄllZiHtllt Dailithaf
Ullierrilht in modernen GesellsihaftstSnzen.
Beginn der dless. Kurse Mitte September.
Einzelnnterrichtj.Zeit. Frdl.Anmeld, erbitte

Hjjhestraste 42.
Samstag » 30. August

Ehren-  und Abschiedsabend
der beliebten Hauskapeve

Voranzeige!
Ab Montag , den 1. September »gastiert ersikl.
DAIMilM - CCÄPIILILE

im „Wiener <£af£“

Badeliliiidei!
Pidkhelnie, Bideslhilhe. Wafferblilie
Carl Ott G . m. b. K.

Eisfehränke
Fliegenfehränke

Gasherde mit Backofen
von 90 .— Mk . an

in grofier Auswahl auf Lager.
Martin Reinach » Eisenhan-lmg

Bad Komburg, Sui|enftra&e18
gegenüber d. Mark! Telefon 2932

Druck und Berlag Otto
Berantwortlich.

bürg: für de»

Beamten -, Hypotheken-
Gefchäfts-Darlehen “dlikret-

Keine Vermittlung.
Näheres durch 3ofef Oswald , Bad Homburg

Lange Meil 15.

Garten-Schirme
WSJSS billig abzugeben

Hd). Schilling, VÄ 'mm

\t

Ailgem. Orfshranhenftaffc
Bad Koniburg v. d. Köhe

Durch die Noloerokdnungdes Kerrn ReichgpM
denlen vom 26. 7. 30 sind einschneidende Aenderung,,
in den Leistungen der Krankenkussen seslgelegi worde,
die am I. Seplemder in KrasI treten. Wir geben In un!
sercn Geschäftsräumen lldersichlen llder die wichliA,
Änderungen ab und ralen den Dersicheilen und Arbeit,
grbern dringend, sich mii diesen Bestimmungen uertray
(u machen, um vor unliebsamen UebeNaschungena,.
.chähl zu lein. Die Kussenveliräge sind mii Wirkung von
I. Sepiember 1930 an auf 6'U°i0 de « tzrundiohp,
herabgesetzt worden. Tabellen sind bei ut<S erhältlich.D,
Jusatzbetträge zur Famtlienversicherung werden ab
August >930 nichl mehr erhoben.

Bad Hamburg v. d. K . den 30. August 1930.
Der Vorstand.

S ch in>d.

Verlag Otto Wagenbreth Bad Homburg,
slir den redaktivneUrn Teil: S . Herz Bad Honi-
en Inseratenteil: Jakob Itlüber. Lberuriel

SätUB
hAnnen Ihnen boiAtlgtn.
dal, Sic beim Kaut einer

Haus-Standuhr
direkt *«n der Speslal - Fabrik im Schwertwale!
ohne /winchenliandcl «heru», grobe Vorteile haben:
Frarlitlrele Lieferung. mehriülir.<Jr.rantle . billigste Preise

von Rmk . 6M .« an
Auswahl über 20 verschiedene Mo.'eile, Karbe genau nach

Wunsch, herrlicher Schlag.
VWpslmiosler oder Bim•Barn•Domglockeoscblafi

Verlangen Sie kostenlos  meinen Katalog.
E V «r*«ff ff #e Sperlal Kabrik moderner• luaUIierf Haus . Standuhren

Schwenningen a .N. (Schwarzwnld)
So urteilen meine Kunden,
Dresden , 1 11 2S. Die Uhr kostet bei hiesigen lUndlem

hal t annähernd Rmk. 15V - mehr B W.
Rüfsclshttim . 27. 10 28 Nach Aussagen eines Uhrmachers

ist die gleiche Uhr in keinem Geschäft unter
Rmk . 300.- tu erhalten . (Bel mir Rmk. 220.•) K M. H

Hunderte Ähnlicher Dankschreiben lasseich Ihnen auf Wunsch
teils in amtlich beglaubigter Abschrift xugehen.

Sämtliche

RUCKSÄCHEN
^FUR DIE KOMMENDE

Reichstags -W ahl
wie Plakate , Stimmzettel
Flugblätter u. Handzettel
liefern fchnell und preiswert die

HomblliW Neueste NchnW
Bestanntmachung.

Stratzensperruug.
Die Kaiserin-Friedrich-Promenade vom Schmede

plad abmäris dis zur Ludwigstratze- aber ausschl.di:
Durchfahr! in der gcnannlen Slratze selbsl— wird o«
31. August 1930 siir die Zell von8—12 Uhr slir jede«
Deikehr gesperrt.

Bad Homburgv. d. H.. den 2i . Aug. ;930
Die Poiizeiverwaiiung.

Geld-Darlehen
in jeder Höhe

beschafft zu günstigen
Bedingungen

Stern,  Frankfurt a. M.
Mainluststr. 16 II

Telef. Senkenberg 32572.

UMtteWnk
vergibt Vertretung

Off Postfach8 LeipzigN 12

Unreines
Gesicht

Pickel. Mitesser werbe» in we¬
nigen Tagen durch das Teint-
verschiinernngöniittel Ve« »«
(StärkeA) Preis Mk. 2.75

unter Garantie beseitigt.
Gegen MommerMproMM'ii
(StarkeD) Preis Mk. 2.75
Kurhaus-Drogerie (T. Kreh.

Christlich-sozialer
(Evangelische Bewegung)

in Bad Komburg und Umgegend
Zur Reichslagswahl am 14. September (pM
Pros. Beidk, Pfarrer an der Paulskirche in Frank-
snrta. M., am SvNNkag ^den 31 . August , abend
8,30 Uhr im grotzen Saal des „Schützenhos"
Audeiislrahe, über:

„Was will der ChriW-faziale Nallisdieast?
MMMI Die Srfcppptn des 6635®. in Bad Somburq II. ©onjcnöeii

£s macht Freude, mit § zu arbeitenf
Mit dieser neuen , wunderbaren Aufwasch - und Reinigungs¬
hilfe schaffen Sie es in der halben Zeit! Und Sie brauchen
sich bei weitem nicht so anzustrengen . Ins heibe Wasser
gegeben , entfaltet © von selbst eine außerordentliche Reini¬
gungskraft. Fett,Öl ,Schmutz,nichts widersteht. So arbeitet© !
Ob Sie Geschirr spülen oder andere Reinigungsarbeiten
besorgen , immer haben Sie in © eine unersetzliche Hilfe, die

rasch und sicher strahlende Sauberkeit und schim¬
mernden Glanz in Küche und Haus bringt.
Überall, wo © erprobt ist, wird es gepriesen ! © ist
sparsam im Gebrauch und kostet nur 25  Pfennige.
Lassen Sie es heute noch mitbringen!

Verwenden Sie immer

fA Henkels Aufwasch-Spül und Reinigungsmittel
^ für Haus - und Küchengerät aller Art

Hergestellt in den Persilwerken
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Am Vebsluhl-er Zeit.
politische wochenbetrachiung.

Von Argus.
von jenseits de» Atlantischen Ozeans kam wiederum die

aidlicht von eine», groben deutschen Erfolg: Bierdeutsche
Neger,  unter ihnen der Leiter der deutschen Berkchrsflieger-
,le  von Gronau, haben da » Weltmeer überquert,
sl'ogcn in Etappen von dem großen Flugplatz in Travemünde
drr Ostsee au» über Island , Grönland und Kanada und

ndelen als erste europäische Aeronauten in New York. War
t, «in Jubel von über 10 000 Menschen, al» die hochgemuten
eschen mit ihrem schwanken Lustschifslein in der Nähe der
icibcitSstatue niedergingcn! In festlichem Schmucke standen die
Huicr und im Hase» die Schilfe da, die Sirenen der Fahrzeuge
lönten, und Vertreter der Behörden beglückwünschten die
üde» der Luft zu ihrem neuesten groben Siege. Es war für

rin Gefühl der Genugtuung, al« der Führer der Flieger, von
miau, erklärte, der Traum seine» Leben» sei erfüllt, da er al»

.'lrllantiksliegcr in New York gelandet sei. Im ganzcn hat
nGronau eine Strecke von etwa -1000 Seemeilen durchflogen

einer Flugzeit von 47 Stunden. Wiederum ein schöner
utjcher Erfolg, der zur Hebung der Weltgeltung unseres Volke»
itMflou wird! *
Auch im Deutschen Reiche hat die Leistung der Flieger Bc-
nverung und Anerkennung gefunden. Dari» herrschte wicocr
nigfcit in unsere,» Volke, daß die kühnen Lustsegler eine Tat
]brcxt)t haben, die von einem seltene» Wagemut, von Energie,
kdaucr und technischem Können zeugt. Sonst ist freilich

fische Einmütigkeit und Einigkeit ein rarer Artikel. Davon
ne» mir jetzt manck>cs Pröbchen>i» Wa hl ka inp sc sehe»,
r jetzt oft aussicht. als ob es sich nicht darum handele, eine
sctzgcbendc Versammlung zu bilde», sondern einen Bürgerkrieg

sühren mit Biergläsern, Stuhlbeinen, Schlagringen und
ießelsen al» Waffen. Es ist traurig, daß die Behörden zu Bcr.

tu ihre Zuflucht nehmen müssen, um bas Fanstrccht au« dem
ählkampf zu entfernen, wie «» die dayrisck-c Regierung getan
,. Die bayrische Regierung  ist freilich>ur Zeit nur
( vorläufige Einrichtung. Sie hat keine Mehrheit in der
Iksvcrtretnng hinter sich und führt, seitdem sie in der Schlacht-
uersrage in der Minderheit geblieben ist, die Geschäfte nur
msorisch. Aber Bayer» soll in der nächsten Zeit seine vcr-
ungsmäßigc Regierung erhalte». Den» die größte Partei der

vposttion, die Sozialdemokraten, hat sich bereit erklärt, eine
gierung zu bilden. Ob da» den Sozialdemokraten gelingen
id. ist allerdings eine große Frage; denn cs ist kaum anzn-
bmen. daß die größte Partei Bayerns, die Bayerisch« Volks-
Nci. sich zu einer Regierungsbildung mit der Sozialdemokratie
ult findet.

»

Die Reichsreglerung  arbeitet mit Hochdruck, um er-
gliche Zustände im Reiche zu schassen. Für die Erwerbslosen
sie bemüht, Arbeitsgelegenheit durch Bereitstellung von bchörd'
eit Aufträgen an die Industrie zu besorgen. Bei der Aus-

Hutifl des Etats wird ei» wirksames Sparprogramm durch-
"hrt. Beide Maßnahmen sind notwendig, um die Nebel zu be-
pfen, an denen unser politisches, wirtschaftliches und soziales

bm krankt.
*

Eine Persönlichkeit, die lauge in oee Politik eine große Rolle
spielt hat, ist mit Dr. ainBcY .. gosf  dahingcgangcn. Noch
15. Februar konnte er seinen.5. Geburtstag feiern. Dr. am

chcho,, war einer der führenccn Pcr,öulichleiteu des Zen-
m Von 189h bis 1908 war er Mitglied der Zentrums,
ttiou des preußischen Abgeordnetenhausesund von 1899 bis
18 ocs alten Reichstag». Nach dem Kriege gehörte er der
kuiiijchen Nationalversammlung und dem Preußischen Land-
9 au. ll »vergessen sind schon seine Verdienste aus der VorkricgS-
U. wöbe, er in der Hauptsache Kanal-, Zoll- und BcrlehrS-
flen behandelte aus Grund seiner reichen Erfahrungen, die er
j seinen Reisen säst in allen Staaten Europas. Asiens und auch
»erikas gesammelt halte. Er war auch ein hervorragende:

,Glauben sollst du
_ und vertr auen !“

OMAN VON OERTROTHBERO
uvtIkIii  by Martin Feuchtwanaar . Halle (Saale,

(47
Daniela ging jetzt langsam den schmalen Weg hinab,

" dann, Uber den Gebirgsbach hinüber, aus die Senn-
lesen führte. Sorgsam führte sie ihr Mädchen an der
a»d. Die andere kleine Hand des Kindes hielt bereits
'llen dicken Blumenstrauß. Annemarie jauchzte laut auf.
>s drüben auf der großen Wiese am Waldrande die Vieh¬
öven in langsamem, gravitätischem Zuge ankamen. Fröh-
>4 hüpfte daö Kind neben der Mutter her. die selbst noch

ie ein Kind, so jung und schlank aussah.
Die Sennerin lachte den beiden entgegen. Sic war ein

ralles, echtes Alpenmädcl mit roten Backen und gesundem,
jeglichem Körper. Sehr erfreut blickte sie ans das
^°ne Kind. Und bald waren alle drei gut Freund,

hierher nun ging Daniela immer, wenn sie einen
Hergang machen wollte. Manchmal kam auch Tante
">0(1 mit. Daniela erholte sich gut. worüber die alte
">»e sich sehr freute.

* . *
Die Herren waren wieder zurückgekehrt. Daö war der

'Otpiiutt, wo man wieder etwas unternehmen konnte
"d heute abend sollte sogleich ein echter, rechter Gcbirgs-
atl "bgehalten werden. Die Herren schnitten Gesichter:
c'Ul ne waren nicht so recht mit ihren Ehehälften derselben
Onung. Die Tour war anstrengend gewesen; doch um

,cs  Oebcn Friedens willen stellten sie sich so. als ob sie sich
0"len Einer der Herren war nicht mit zurückgekommen

Dokior Brünneck.
Der hatte den Weg über die Ronach Alm noch mii-

"lonimen, trotzdem die anderen Herren energisch dagegen
,®te 'i. Schließlich wollte man sich doch hier erholen und

Felddienstübungen machen.

Jurist. Das vewics er nach dein Kriege, als er vom März 1919
bis zum März 1927 das Amt de» preußisck-cn JustizmintsterS bc-
kleidete und nur wegen seine« hohen Alters sich dann di« ver¬
diente Ruhe gönnte. Er war eS. der den ersten Grund legte zu
den ums.isjenden Justizrejormen. der aber auch in der Personal-
Politik eine Ntodernifirrung der Justiz einlcitrte.

*

In einem unscrccMachbarländcr. In P o le n. ist eS zu einer
Regierungskrise  gekomnic». Daß in Polen die politische»
Verhältnis,c in letzter Zeit nicht besser, sondern nur noch vcr-
worrcucr und undurchstchtigcr geworden waren, wuhte man. Aber
au, eine unmittelbar bevorstehende Regierungskrise, wie sie nun
durch den Rücktritt de« Ministerpräsidenten Oberst Slawck plötz¬
lich ciugclrere» ist. deutete nichts hin. Du Sejm ist, ohne daß er
in seiner letzten Tagung, die zuerst im Mai. dann im Juni be-
ginnen sollte, auch nur eine einzige Sitzung abhalten konnte, ge-
schlossen worden. Die Opposition aller RichUmgen hat dagegen
aus das heftigste protestiert, aber vergeblich. Bor einige» Tagen
hol ber Stjminarschall Daszynskt,  Piisudski « ehemaliger
Kampfgenosse, einen sehr dringende» Appell an Viesen gerichtet,
rn stich dem diktatorischen Regiment, das dem ehcmaligeu
russischen Zarismus nicht nachstehl, ein Ende zu machen und
einen friedlichen Ausweg aus der heutige» gcspannlcn Lage zu
schassen. Jetzt hat Piisudski die Bildung einer neue» Regierung
durchgesührt. Daß sich viel in der polnischen Politik ändern wird,
ist nicht anzuiiehmen; denn Piisudski war in den letzten Jahren
immer, auch wenn er scheinbar nicht mit der Regierung zu-
saimncnhing, der heimliche— wenn man will: auch der unheim-
lichc— Diktator Polens.

Im S t rc i kge b i e te in N o rd sra » kr c I ch und in
Indien  hat sich gleichfalls wenig verändert: man kämpft
weiter, hier »tu ein nationales, dort um ein soziale« Ziel. In
Peru  ist eine Militärrevolte ausgebrochen, die sich zu einer
regelrechten Revolution  entwickelte.

Sport-Vorschau.
Der Sport am Wochenende.

Hochbetrieb Im Fußball und Handball. — Leichtathletlk-Länder- ,r
fäittpfc gegen Frankreich und dir Schweiz. — Radweltmeistere

schastrn. — Wasserballturnier.
i >>

Brünneck lachte, als mau ihn warme. Er kannte den
Weg, hatte ihn schon einmal gemacht, noch dazu im Winter.
Da er sich nick» von seinem Vorsatz abdringe» ließ, fügten
sich die Herren endlich und traten den Rückweg an. Sie er¬
zählten das nun auch ihren Damen.

Die sahen sich an.
Ra, so etwas ! Dann hätte man mit der Veranstaltung

doch immerhin warten können, bis der interessante Arzt
auch wieder da war. Nun aber konnte man nichts mehr
rückgängig machen; man hätte sich sonst zu sehr blamiert,
da man das Fest zur Feier der Rückkehr der Herren ver-
anstallen wollte.

Frau Bankdirektor Orla sagte geringschätzig zu ihrem
Gatten:

.Albernes Getue! Ich schließe mich aus . Sie tun eö ja
doch nur. um ihre Töchter hier noch schleunigst an de»
Mann zu bringen."

Ludwig Orla zuckte mit den Schultern.
„Jeder nach seiner Fasson, meine Liebe. Würdest du

auch so denken, wenn Doktor Brünneck das Fest besuchen
könnte?"

Sie zuckte zusammen. Dann sagte sie herausfordernd:
„Du hast ganz recht mit dieser Frage. Ich würde dann

wahrscheinlich anders denken."
„Siehst du! Aber ich bin gar nicht böse; ich bin froh,

wenn ich ausschlafen kann", sagte er gemütlich.
Seine Frau sah ihm dann mit innerem Unbehagen zu.

wie er einen echten Schmarrn verschlang, zu dem sechs
Eier, sehr viel Speck und eine riesige Scheibe Schinken die
Zutaten waren. Frau Orla musterte ihre» Mann heim¬
lich. Wie dick er war ! Wie er sich gehen ließ! Brünneck
dagegen! Dessen straffe Figur war eine Augenweide.

Ruth Orla schloß die Augen.
Die Auskunftei hatte die Antwort gesandt. Verheiratet,

lebt jedoch von seiner Frau getrennt.
Ruth Orla dehnte sich behaglich, wenn sie an diese Aus-

knnsl dachte. Also unglücklich verheiratet! Sie hatte ja
gleich so etwas geahnt. Nun war sie ihrer Sache sicher.
Lagen ihr in Berlin alle Männer zu Füße», würde es ihr

Der bevorstehende Coiiiilng bringt wieder ein reichhaltiges
Sportprogramm. Neben dem bereits aus der ganzen Linie etn-
setzendcn Rasensport gibt cs auch noch einige yervorstechende Er¬
eignisse in anderen Sportarten, dle kurz vor der Beendigung ihrer
Saison nochmals Höhepunkte erleben. So haben zuerst die deutschen
Leichtathleten mit ihren In Hannover und Freiburg au«getragnien
Löiidcrkämpscn gegen Frankreich und dle Schweiz ihren groben Tag;
die Augen der Ralsportfreunde sind nach Belgien gerichtet, wo
die Weltmeisterschasteu der Straßen- und Dauerfahrer auSgelragen
werden und das alte Nürnberg steht seit einer Woche im Zeichen des
Echwimmsportes; tresjen doch hier sechs der Vesten europälschen

GkalionaltcamS im Wasserball. DaS bunte Programm wird noch
durch Ereignisse ln den anderen Sportarten kdle Tennis, Motor¬
sport, Fechten, Pferdesport usw. umrahmt.

Im Fußball
stetzt im Vordergründe ein Repräseutativtrcffen  zwischen
Nord- und Süddeuljchland in Hamburg. Die (iiddeutsche Mann»
schast soll mit Kreß; Bettcrle, Burckhardt; Hergcrt, Pledl, Wendl;
Aergmaier, Fischer, Leichter. Lachuer, Huber spielen; in einer Aus-
stellung, die nicht gerade verlrnueverweckz'ud ist. Durch die Ab-
stellnng obiger Spieler dürsten einige der nachstehend ausgesührten
Bezirksligaspiele  abgesetzt werden. Vorgesehen sind für
Sonntag: SpVg. Fürth- ASN. (Sa.), I. F.-E. N.- Bayern Ho,.
BsR. Fürth—FC. Bai-rcuth; Kickers Wür̂burg—FV. Würzburg
(Nordbayern); München 18« ) - DSV München(Sn.), Bayern Mün-
, :en—Wacker München, Teilt. Müiichcn- Jiigc-st./Ringsee, Jahn
R"gciiSburg—Schwaben Augsburg(Südbayern); Psorzheim gegen
Bückingen, Birkenseld—Zusseiihauscn, BsB. StuIIgart- Brötziiigei,.

Veilbroun- Kickers Stuttgart fWürltemberg); Schramberg—SC.
Frci' urg, ViNIngenK. F. V.. VfB. Karl-rnhe- Rastatt lBaden);
Phünir LudwigShasen—Neckarau, Muiidenheim-Sandhoseii, Mann¬
heim 08 Waldhos, VsR. Mannheim—Kirchhcim(Rhein), Saar
Saarbrücken Spsr. Saarbrücken, FB. Saarbrücken—VsR. Pirma-
s'nS, FK. PlruiaseuS- Bor. Neunkircheu, Idar—Dillingen(Saar);
Union Niederrad—FSV. Frankfurt, Fechenheim—Hanau 93, Bieber
gegen Kicker« Offenbar!, fMain); Laugen—Wiesbaden. Mainz 05
gegen Darmstadt»8, Wormalia WnrmS—Alemannia WormS, VfL.
Neu-Isenburg—Vitt. Urberach. Zwei GesellschastSsplele
von Bedeutung sind: Sparia Prag Eintrack» Frankfurt und Kur¬
hesse» Kassel—Rot-Weiß Frantlnrl. A»S dem 1 »Stand  Inter¬
essiert da» Milropa-WtederholnngSspiel Ujpesi Ambrosiana in Bern
und der Beginn der Liga Englands.

Handball:
Im Nahmen der LänderlampseS gegen die Schweiz flnbet in

Freiburg das erste Handball-Länderspiel zwischen beiden Nationen
statt. Die deutsche Mannschast spielt mit Bender; Denzer, Ein-
wächler; Otto, Gebhardt, Delp; Bohl, Huber, Freund, Werner, Feick.
Im übrigen gehen die VerbanbSspiele der Gruppen Main, Hessen
und Rhein weiter, zu denen Nord- und Südbayer» treten.

Leichtathletik.
Den Abschluß der deutsche» Saison bilden alljübrlich dir beiden

Ländertämpsegegen Frankreich und die Schweiz, wegen Franl-
reich, mit deni wir uns zum k>. Male begegnen, siiidet der Kamps
I» Hannover statt, der Hl. Kamps gegen die Schweiz steigt In Frei-
bürg. Keiner dieser.3 Kümpfe ist bisher verloren gegangen, hosjen
wir auch diesmal.

Tennis:
Die verschiedciie» deutsche» Turniere werden' on der Bedeutung

des Berliner KlubkampseSB e r l i n- Lo n bon übertrossen.
Weitere bedeutende Veranstaltungen sind die Turniere in Bad Eins
(mit BoussnS), Trier und Luzein (Schweizer Meisterschast mit
Deutschen).

Radsport:
Die aus belgischem Bode» ausgetragenen Weltmeisterschaften

werden am SamSIag mit den Slraßenmeifterschaste» bei Lüttich
und am Sonntag mit den Stehermeisterschaslen ln Brüssel abge¬
schlossen. Eine bedenleirde innerdeutsche Veranstaltung ist das
Ckaßenrenne» „Rund um Berit»" über 250 Kilometer.

Sttdwestdeulscher Kunöfutif.
Sender Frankfurta. M. und Kassel. 4

Sonntag, 31. August. 7- 8.15: (von Hamburg) : Hcrsenkonzert.
— 8.30—9.30: (Aus der Adveniskirche zu Kassel): Morgenseter, ver»
anstaltet von der Unterneustädler Gemeinde zu Kassel. — 11: <Mil»
lcnbcrga M ): Konzert anläßlich der Michaelmesse. — 13: Zehn»
nilnulcitdienst der LandwlrtsckastSkammer Wiesbaden. — 13.10:
Mandolineiikoiizerl— 14: (Stuttgart) : Stunde der Jugend. —•
15: Die Zebnsahrseler des Kinderdorses Wcgschelde. — 15.45: Stunde
des Landes. — 10 30: (StuIIgart) : NachmlttagSkonzerl des Rund-
simkoeckicstcrS— 17: (Bon Nürnberg) . Europa Wasserball Turnier.
Ländeespirl Dnttschland- llngarn - 17 35: (StuIIgart,: Konzert.
— 18.30: „Altsraiiksurter Sprichwörter und Redensarten aus ,vried-
rlch StoltzcS Nachlaß." - 18.55: Stunde der„Franksurlcr Zellniig".
— 19.20: Sportnachrichten. - 19.30: Aus Schallplallcn: Operetten.
Konzert. — 20: Otto Rentier. — 21: kBon Ostende): Großcö
Konzert. — 23- 0.30: (A»S dem Rumpclmayer): Unterhaltung«.
Konzert.

Montag. 1. September: 8- 9: (Bad Homburg) : Konzert dcö
r -ora >esterS. — Ru»ds»»k.Oriei..IerungSsahrl des Franksurlcr
AutoinobllclnbS. — 0.30: Erste Mitteilunga» die TeUnehmer der
Oricnlicriiiig-fahrl. 10: Zweite Mitlcilung. 10.30: Dritte Millelliing.
12 : (Miltenberg ) : Anläßlich tut Michaelmesse : Konzert . — 13 .20:
Cchattplalteukonzert: AuS Rlchord Wagners Mustkdramcii. — >5:
..Vom Wert und Unwert der Schnlzcngnlssc. — 10: Konzert des
NuiidsiinkorchcslcrS. — 18.05: ..Bildende Künstler als Schcislsteilci"
— 18.35: „Ein Rückblick auf die große Deutsche FunkanSstcllimg in
Berlin" — 19 05: Englischer Sprachunterricht. — 19.30: » i»er-

hier wohl auch noch getingen, de» begehrten Mann zu sich
zu zwinge». Hier im Hotel fürchtete sie keine Konkurrenz!
Rick» lut entferntesten. Daß dieser Man» sich nicht für
eines dieser harinlosen, kleinen Gänschen erwärmen
würde, die ihm va förmlich aus dem Präsentierbrett zu-
geführt wurden, glaubte sie als sicher annchmcn zu können.
Die verheirateten Damen kamen anch nicht in Frage.

Vor Ruth Orla stieg ein schönes, blasses Gesicht«ns mit
blau-schivarzcm Haar und mit großen, dunklen Augen.

Die Fremde dort oben! Ja , diel Die konnte gefährlich
werden; denn sie war von einer betörenden Schönheit.
Aber diese junge Frau kam ja gar nicht in Frage. Die lebte
doch vollständig zurückgezogen und wollte augenscheinlich
von niemandem etwas wissen.

Dann würde es ihr doch ivahrschcinlich auch nicht cin-
falle», ihr Augenmerk aus Doktor Brünneck zu richten.
Diese junge Fra » sah nicht so aus , als ob sie sich nach
einem Flirt sehnte, viel eher, als ob sic ein großes Leid
hier in den Bergen begrabe» wolle.

Ais an diesem Abend von unten heraus die Musik er¬
tönte, saß Ruth Orla allein ans dem Balkon und sann vor
sich hin, während ihr Mann gemütlich schnarchte. Die An¬
strengung verschlief man am besten. Das hatte er immer
so gehalten; dann war er bald wieder frisch

Zwei Tage später fühlte Daniela sich nicht recht wohl.
Sie hatte heftiges Kopfweh, das sie sich wahrscheinlich
beim Ausenthalt in der Sonne geholt halte. Sie lag aus
der Ehaiselongne, und die Stille ringsum wirkte wohl¬
tuend. Tante Rkari.i war mit dein Kinde wieder aus die
Wiesen hinüdergegangen. Sie saß bei der Cenzi und
plauderte mit ihr, während die Kleine im Grase spielte.
Zwei drollige, kleine Schafe umhüpsten Aiincmarie, und
das Kind lachte laut und fröhlich. Ganz drüben weideten
die Kühe, und Annemarie wußte nun schon, daß sie dort
hinüber nicht gehen durste. Nur die Lämmer waren ihre
Spielkameraden ^ . . . . . .(Fortsetzung folgt.)
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halinngSkonzert . — 20 .30 : Bcim Diditer auf dc»> Lande . — 21:
( «Ion Leipzig ) : Humperdinck -GedSchlniSstunde — 22 : Literarische
Veranstaltung - 0 30 -1.30 : Wtnterretse.

Dienstag . 2. Sepien,der . 7 .30 - 8 36 : (Bad Soden ) : Konzert bc3
Kurorchesler » — 12.20 : (Schlangenbad ) : Konzert des Kurorchesler ».
— 13 : Schallplattenkonzert : Wanderlust — 15 : Haussrauen -Nach-
mtttag — 16: (Stuttggrt ) : Nachmillagskonzert — 13 05 : „Blldcndc
Künstler al » Schriftsteller ' - 18.35 : (StuNgart ) : „Aus der Arbeit
einer deutschen Rektor » tn> Ausland ' — 19.05 : (Stuttgart ) : „« in*
dertheatcr in Rußland " - 19.30 : (Stuttgart ) : Ungarische Lieder.
— 20 : (Stuttgart ) : Himmel und Hölle . — 21.15: (Stuttgart ) : Or<
chcsterkonzert de» Philbarmonischen Orchester» Stuttgart.

Mittwoch , 3. September . 7 .30 : (Bad Kreuznach ) : Konzert de»
Kurorchesler » — 10.20 - 1050 : Schulfunk . — 12.20 : (Stutlgarl ^ :
Promenadenkonzert . — 13 : Schallplattenkonzert : Franz Liszt —
15 : (Stuttgart ) : Stunde der Jugend . - 16: (Stultgait ) : Rach-
miltagskonzert — 18.05 : „Die deutschen Wlnzertage in Trier .' —
19.05 : (Stuttgart ) : „Die Nasiol aus Bougainnillc .' — 19.30 : <Bad
Homburg ) : Sinsoniekonzert . — 21 : tStuttgart ) : Krause » büren
Radio - 21 .30 : (Stuttgart ) : Französische Lieder.

Donnerstag , 4. September . 7 .30 - 8 .30 : (Bad Kreuznach ) : Kon*
zeit de» Kurorchcsler ». — 12.20 : Schallplattenkonzert : Wcidmann »-
tust Deutsche Volkslieder . — 1*1.20 : „Körpcrpslege und Hygiene ."
— 15 : Stunde der Jugend — 16: Konzert de» RundsunkorchesterS.
— 18.05 : 3cllftar .cn . — 18.35 : „Die Staatenlosen " — 19.05:
Französischer Sprachunterricht — 19 30 : (Slullgart ) : Blasmusik.
20 .30 : ( Slullgart ) : Im Land der Chrysantbemen . — 21.30 : (Slull*
gart ) : Operetlrukonzrrt . — 23 —23 .30 : (Slullgart ) : Eine halbe
Stunde Schlager.

Freitag , 5. September . 8—9 : (Bad Münster am Stein ) : Konzert
der Kurkapelle Bad Münster am Stein . — 12.20 : Schallplaltru*
konzert : &.  Verdi . — 15 : „Eine Fahrt zu jungen deutschen Sied*
lern Im Westen Kanada » ' — 15 25 : „Seelische Kindcrmisihaudlung "
— 16: (Bad Kreuznach ) : Konzert de» Kurorchesler ». — 18 05 : Aul
der deutschen Theatergcschichte . — 18.35 : (Slullgart ) : „Reue Heil-
strahlen und ihre Behandlungsgrenzen ." — 19.05 : (Stuttgart ) :
..Schönbrunn und die Marla -Thereflen -AussteNung .' — 19.30:
(Stuttgart ) : Unterhaltungskonzert de» Rundfunkorchesters . — 20 .-15:
(Stuttgart ) : Die Schuld de« Jonathan Bradford . — 21 .45 : (Stutt¬
gart ) : Sinfonie VI (Pastorale ) . — 23 : (Stuttgart ) : Tanzmusik.

Samstag . 6. September . 8—9 : (Bad Münster am Stein ) : Konzert
der Kurkapclle Bad Münster am Stein . — 10.20—10.50 : Schulfunk.
— 12.20 : Schallplattenkonzert : Da » Tempo unserer Zelt . — 11.30:
(Stuttgart ) : Stunde der Jugend . — 16: (Stuttgart ) : Konzert de»
RundsunkorchesterS . — 18.05 : „Die Idee der Freiheit bet Karl
Marr ' — 18.35 : „Wie kann der Arbeiter seine Ferien verlebend"
— 19.05 : Spanischer Splachuuterricht . — 19 30 : Die Instrumente
de» Orchester». 20 .15: „Da » verwunschene Schloß ." — 23 —030:
Aus dem Easö Sacher : Tanzmusik.

Süddeutscher Rundfunk.
Sender Stuttgart und Frriburg i. B.

Sonntag , 31. August. 7 : Aus Bad Mergentheim : Morgenkonzert
de» Kurorchesler » Bad Mergentheim . — 10.15: Evangelische Mor-
genseicr . — 11: Aus Freiburg : Schweizer Komponistcn .Stunde . —
.i\  Uebcrtragung vom Schießplatz Stuttgart : Promenadekonzert.
13: Kleine » Kapitel der Zeit . — 13.10: „In , Volkston " (Schallplattcn.
konzert ). — 11: Stunde der Jugend . — 11.55 : AuS Freiburg : Re¬

portage vom Lelcht-Athlektk -LLnderkampf Deutschland - Schweiz.
— 16: Festspielthcater . — 16.30 : Nachmittagskonzert des Rund-
sunkorchesters . — 19: Wolfram Brockmeier liest ans eigenen
Schriften . — 19.30 : Aus Schatlplatten : Operetten -Konzert . — 20:
Au » Franksurt : Otto Reutter mit heiteren Vorträgen . — 21 : Au»
Franksurt : Kursaal Ostende : Konzert . — 23- 0 .30 : UnterhaltungS-
konzert.

Gymnastik in der Pause.

Montag , 1. September . 12.15: Bunte » Schallplattenkonzert . -
16.15 : Briesmarkenstunde für die Jugend von Joses Ernst . — 10:
Aus Franksurt : Aus wenig bekannten Operetten . — 18.05 : Berliner
Salons im vorigen Jahrhundert . — 18.35 : Au » Franksurt : Ein
Rückblick auf die große deutsche Funkausstellung in Berlin . — 10.05:
Au » Franksurt : Englischer Sprachunterricht . - 19.30 : Aus Frank-
surt : Unterhaltungskonzert . — 20.30 : AuS Frankfurt : Einsame
Menschen . — 22 : AuS Frankfurt : Bcim Dichter aus dem Land.

Dienstag , 2. September : 12.15: „Opern -Melodien " (Schall-
plaltenkonzert ). — 15.30 : Fraueustuude . — 16: Nachmitlagökonzert.
- 18.05 : Stuttgart als Bäderstadl . — 18.35 : AuS der Arbeit einer
deutschen Lektors im Ausland . — 19.05 : Kinderlhentcr in Rußland.
— 19.30 : Ungarische Lieder . — 20 : Himmel und Hülle. — 20.15:
Orchester -Konzert des Philharmonischen Orchesters Stuttgart.

Mittwoch , 3. September . 12: Vom Schloßplatz Stuttgart : Pro-
menade -Konzert . — 15— 15.50 : Stunde der Jugend . — 10: Nach-
mitlagskouzerl de» Rundsunkorchesters . — 18.05 : AuS Freiburg:
Die Rolle der Graphologie Im Wirtschastsleben . — 18.35 : Drei
große Meirscheukenner . 1. Die Charaktere Theophrasts . — 19.05:
Die Nasioi aus Bougaiuvitle . — 19.30 : AuS Bad Homburg : Sym-
phonie -Konzert . — 21 : „Krause 's HSren Radio ." — 21.30 : Fra » ,
zösische Lieder.

Donnerstag , 4. September . 12.15: „Zu Grieg » Todestag ." —
15—15.50 : Ans Franksurt : Stunde der Jugend . — 16: Konzert de»
Ruudsuukorchestevs . — 18.05 : Da » neue ReichSmilchgeseh . 18.35:
Die Etaatenlojen . — 19.05 : Französischer Sprachunterricht . — 19.30:
Blasmusik . — 20 .30 : „Im Land der Chrysanthemen .' — 21.30:
Operetten -Konzert des Philharmonischen Orchesters Stuttgart . -
23 —20.30 : Eiice halbe Stunde Schlager auf Echallplatteu.

Freitag , 5. September . 12: Vom Echloßplatz Stuttgart : Promc-
uadekonzert . — 13: „Zu Meyerbeers Geburtstag ." 10: Aus Bad
Kreuznach : Konzert des Kurorchesters . — 18.05 : Das neuzeitliche
Kunsträtsel . — 18.35 : Neue Heilstrahlen und ihre Behandlung »-
, cenzen . — 19.05 : Echöubrunn und die Maria -Theresien -Aus-
s ellung . — 19.30 : Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters . —
: 0.45: Die Schuld des Jonathan Bradsord . — 21.-15: Symphonie
Z 1 (Pastorale ). — 23—24 : Tanzmusik.

Samstag , 6. September . 12.15: „Aus beliebten Operetten ". —
1t .30 : Stunde der Jugend . — 15.30 : Nachmiltagskonzert des
Rundsunkorchesters . — 18.05 : Das Geheimnis der Entspannung.
- 18.35 : Aus Franksurt : Wie kan» der Arbeiter seine Ferien
v. rieben? — 19.05: Aus Franksurt: Spanischer Sprachunterricht.
- 19.30 : Aus Franksurt : Die Instrumente des Orchesters . — 20.15:
Aus Frankfurt : Das verwunschene Schloß . — 23- 0.30 aus Frank¬
furt : Tanzmusik.

In einigen großen Berliner Tageszeitungen und
ilustrierten Zeitungen trifft man immer wieder auf
Abbildungen , die Bcrkänferinncn eines Warenhauses
oder Arbeiterinnen eines Betriebes beim Pausen¬
turnen abbilden . Daneben kommen Bilder , die Dach¬
gärten mit Liegesttthlen zeigen oder die auch einmal
zeigen , wie beim Klang des Grammophons auf dem
Dachgarten getanzt wird.

Das Tänzchen und sogar das Liegen auf dem
Dachgarten ist besser als das Pausenturncn . ES gibt
allerdings noch etwas Besseres , nämlich ein leichtes,
anregendes Spiel an der frischen Luft mit einigen
nachfolgenden Memllbungen oder , noch besser gesagt,
mit einem kurzen richtigen Berschnanfen hinterher.
Das Pausentnrnen ist deshalb nicht besonders glück-
lich, weil es bei all seinen guten körperlichen Wirknn-
gen . wie Berbessernng der Durchblutung und Bcrtie-
sung der Atmung , doch seelisch und geistig zu stark be-
lastet . Man erinnere sich doch nur an das Pansen¬
turnen in der Schule . Zuerst die Aufstellung dazu,
das Warten ans den Borturner , dann der Zwang , be-
stimmte vorgcturnte Uebungcn nachzutnrnen, . wo¬
möglich nach Zählen : daö stellt eine solche Belastung

Fllm »M «seum zu verkaufe «.

Monopolisierte Tonfilm -Mus»
Nach einer Mitteilung des bekannten New AormI

Kapellmeisters Jack Hylton haben sich die Brüder © a,l
ner , die Pioniere der amerikanischen Tonftlmtndustriel
vertraglich dcrö Vertragsrecht an den Arbeiten bfjl
New Docker Komponisten gesichert , die für die 3in .il
spiel - , Operetten - und Revuebithne tätig sind . Tazl
bedeutet praktisch , daß fortan die tonangebenden Ko:n,I
ponistcn New Docks nur noch für den Tonfilm schreib̂ !
dürfen . Damit wird über die amerikanische OperetteI
das Singspiel und die Revuen das Todesurteil g,;l
sprvchen , was besonders wichtig für England ist. bQJ
seinen Bedarf an solchen Werken hauptsächlich »1
Amerika zu decken Pflegt . Die neuen Verträge hab̂ I
weiterhin zur Folge , daß die prominenten Theater,I
direktoren , wie die Schuberts , Ziegseld , Artur Hâ I
inerstein und andere , tn Zukunft genötigt sein werd^ I
die Ermächtigung der Tonfilmgewaltigcn einzuhssi ^I
wenn sie sich von den vertraglich gebnndenen ilotrucul
nisten eine Musik für ihre Bühnen schreiben leji^I
wollen . Die Brüder Marner , die die Toiifllmindustrivl
interessen tn ihrer Hand vereinigt haben , sollen |üt|
die neuen Tonfilme bereits Honorare in Höhe uonl
rund 8 Millionen Dollars bezahlt haben.

des ohnehin stark beschäftigten Geistes dar . daß cs zu
keiner rechten Erholung und zu keiner rechten Freude
dabet kommt . Man beobachte dieselbe Schulklasse in
den freien Pansen , da tollen die Iungens herum,
spielen Ball oder ein Laufspiel und arbeiten den gan-
int Körper hierbei kräftiger und gründlicher durch
als bei Freiübungen . Sollten nun diese Erfahrungen
nicht ans die berufstätigen Erwachsenen übertragen
werden , um den Ausgleich des Sihcnö am Schreib*
tisch, des Stehens an der Maschine , an der Drehbank,
an der Stanze , in einem lustigen , kurzen Spiel zu
suchen.

Gewiß , der Goöauke ist noch neu und bei uns in
Deutschland noch kaum dnrchgesührt : cS sind vor
alten Dingen auch seelische Hemmnngen . Der 35- bis
40jährige Mann scheut sich zunächst , wie ei » Junge
mit dem Ball hernmzntollcn . Barlanf oder >vas es
immer sei , zu spielen : er soll cö nur versuchen . Sehr
bald wird sich die Lust daran cinstcllen , und cs wer¬
den sich die vielen kleinen Zufälle ergeben , die , wenn
es kein Knmpfspiel ist. zum Lachen reizen , und dann
haben wir die beste Atemgymnastik , die es ans der
ganzen Welt gibt , das Lachen . Wenn daS Spiel weiter
nichts erreicht , als daß jeder draußen in der frischen
Luft einmal herzlich lacht , dann ist soviel an Ent¬
spannung .Massage der Eingeweide , Durchlüftung der
Ltingen , Erfrtschnng des Kreislaufs erreicht , wie von
einer ganzen Stunde traurigen DasitzcnS in der Kan-
tine auf einer Bank oder gar wie so häufig in der
Schreibstube selbst.

Italiens Arrswaerderungs.
Politik.

Zielbewnßte Maßnahmen znr Erhaltung veS 'Sollt,|
turnt».

Di .* italienisch .' Regierung beso 'gi seit zwei Jahml
eine AuöwanderungSpolitik , die auf eine Förderunz!
der vorübergehenden und auf eine Unterbindung bctl
dauernden Auswanderung abgcstellt ist. Die vorubej
gehende 'Auswanderung wird gefördert , weil durch ii:l
die Ersparnisse der Italiener im Auslande der Hciuuil
zufltcßen . Um die Rückkehr der vorübergehenden Ami
Wanderer sicherzustellen , müssen sie die Verpflichüwzl
eingchen , auf ein Nachkommen ihrer Familien zu veil
zichten . Die dauernde AuSlvandcrung wird nur gj
stattet , wenn es sich um ein Zielland handelt , das irJ
östlichen Mittelmecr ober am afrikanischen Kontinen:
liegt . ArbeitSverträgc für das überseeische Auülmm
werden nur dann anerkannt , wenn es sich um Einzcj
Personen und um hochqualifizierte Arbeitskräfte Ii.aj
delt . Im Jahre 1029 wurden rund 14 000 Kinde:!
von Ansiandsitaliencrn nach Italien gebracht , um ihrcl
Sommerferien am Meere oder im Gebirge zu »er*l
bringen . Man sieht , daß Italien alles tut , um tu:
Verbindung mit den Italienern im Auslände attfrcd,i|
zu erhalten.

Studium ohne Reifeprüfung.

20 Millionen für eine kostbare Sammlung . — Ti-
Arbeit von :10 Jahren.

Seit 30 Jahren hat Mr . Will Dal ) alles gesam¬
melt , was in irgendeinem Zusammenhang mit leben¬
den Bildern steht » und nun wird die ganze Samm - \
lung zum Verkauf gestellt . Will Dah hat sich an
Pfadfinder gewandt , die für i-hn alle Ecken der Welt
durchsucht haben , und in manchen Fällen hat man
Jahre nach Gegenständen gefahndet , bei denen sich
zum Schluß erwies , daß sie weder eigenartig , noch sonst
wertvoll waren . Aber man hat auch merkwürdige Vor¬
läufer des Films gefunden . In der Sammlung be¬
findet sich ein runder Tisch mit einem Rand aus
Karton , der auf der einen Seite das Bild eines Hundes
und auf der ander » eine Hundehütte zeigt . Außerdem
sind an zwei Seiten des Tisches gedrehte Stricke be¬
festigt ; wenn man an ihnen zieht , läuft der Tisch schnell
um seine eigene Achse, und der Zuschauer erhält den
Eindruck , daß der Hund fortlvährend in die Hütte
springe.

lieber den tatsächlichen Ersiudcr der Kinemato¬
graphie wird viel gestritten . Diese Sammlung ist nun
zusammengestellt , um die Ansprüche von Friese -Äreene
auf die Priorität zu beiveisen , und ans den einzelnen
Stücken des kleinen FilmmnscumS soll auch hervor¬
gehen , daß dieser Mann Wichtiges für den farbigen
Film und die Stereoskopie geleistet hat . Einige der
Apparate sind einige Zeit in dem Wissenschaftlichen
Museum zu Kensington ausgestellt worden , und sie
haben dort großes Aufsehen erregt . Die Museumsleiter
haben nun ihr Bedauern darüber ausgesprochen , daß
diese Gegenstände der Oeffentlichkeit und vielleicht so¬
gar dem englisck>en Volk vcrlorengehen werden , da
man annimmt , daß die Amerikaner sich den Eriverb
der wertvollen Sammlung etwas kosten lassen werden.
Da Will Dah sich die Aufgabe gestellt hat , alles zu
sammeln , was dem Beschauer die Illusion lebendiger
Bewegung vermittelt , bilden Filme nur einen Bruch¬
teil der Kollektion , in der man jedoch auch ein Stück
des ersten Filmes findet . Er wurde auf Papier her¬
gestellt , das dann durchsichtig gemacht wurde . Da¬
neben ist auch ein Stück des ersten ZellnloidfilmS
vorhanden . Unter den Gegenständen mit Erinnerungs¬
wert sieht man den ersten Projektionsapparat , der
nach England gebracht wurde , und eine Linse , die zur
Kriegsberichterstattung in drei verschiedenen Kriegen
benutzt worden ist. Man hat mit ihrer Hilfe Szenen
ans dem russisch- japanischen Kriege , ans dem Bnren-
krieg und aus dem Krieg auf den Philippinen gefilmt.

Der sonderbarste Gegenstand der Sammlung ist
aber zweifellos ein Apparat , der von den Chinesen
im Jahre 200 benutzt worden ist, um lebende Schatten¬
bilder zu zeigen . Will Dah kann das Verdienst für
sich in Anspruch nehmen , diese eigenartige Sammlung
znsainmengesucht zu haben , solange eö noch Zeit war:
heute würde man wohl nicht mehr imstande sein , die
inzwischen zum größten Teil vernichteten ersten 'Ap¬
parate aus den Anfängen der Kinematographie zu
beschaffen . Man beziffert den Wert der kostbaren
Sammlung , die wahrscheinlich als Ganzes verkauft wer¬
de» wird , auf mindestens 20 Millionen Mark.

Nach der Antivort des preußischen KultusministectM,
auf eine Kleine Anfrage über die Zulassung zum « leMj
dium ohne Reifeprüfung haben sich seit Bestehen d.rM,
Begabtenprüfung (Dezember 1023 ) bis 31 . Mai I9AW,
1530 Bewerber gemeldet , darunter 136 weibliche.
abgelegter Prüfung sind zum Studium 300 KandcMr
baten , davon 07 weibliche , zugelassen worden.

Die zum Studium Zugclassenen gliedern sich »ouM
ihrer Schnlvorbildung in 257 Nicht -Volksschüler mur
112 VolkSschüler ; nach deni Berus des Vaters
folgt : höhere Beamte 31 , mittlere Beamte 32 , nitteul
Beamte 23 , Angehörige freier Berufe mit akademisch*̂
Bildung 27 , Angehörige freier Berufe ohne akademisch:
Bildung 15 , Offiziere und höhere Mtlitürbeamte 01
sonstige Militärpersonen 4, Direktoren von Großbctri :*!
den , Fabrikbesitzer , Rittergutsbesitzer , Bankiers - -I
Kaufleute 57 , Handwerksmeister und Kleingemerb ' I
treibenle 20 , Priva angest . l te in leitender Stellung U> >
sonstige Privatangestellte 17 , Landwirte 13 , Hand>̂
werter oder Arbeiter 42 . I

Die Prüfung wurde nicht bestanden von 047 Rah"!
PolkSschülern und 514 Volksschülcrn.

Wett und Wtffe « .
Ter Volschewistenstaat als Getreivesabrikant.
DaS ist auch eines von den russischen Experi »ien-I

tcn , durch welches der Industrialismus auch auf
Landwirtschaft ausgedehnt werden soll . Die Sowje>̂
republik hat eine Reihe von solchen Getreidefabrm '4
größten Stils eingerichtet , die größte tm Nord -Kau»1
sus heißt „Gigant "; sie umfaßt 1300 QuadratkMI
ineter . Davon war im Frühjahr 1929 die Hälfte '"I
Angriff genommen , und zwar von nur 2500  ur -l
beitcrn , weil 400 Traktoren arbeiteten , um die Ewi

! der bisherigen Steppe umzuwerfen . Im ganzen s>"°l
! schon 44 solcher Staatsgüter errichtet (von 17 I

bis über 50 000 Hektar ). Sie sollen ein Sechstel de»
Warengctreides (neben Eigen - und Lokalkonsum ) u«^
fern . Wenn sie sich nur nicht verrechnen!

Optische Instrumente.
Optische Gläser verlangen besonders sorgfältig'I

: Herstellung . Sie haben verhältnismäßig viel Mennig -I
und die Masse muß ständig gerührt werden , da>»,I

! sie sich nicht nach der Schwere sondert . Dann ist "'.'I
j Schleifen und Polieren sehr ivichtig . Namentlich

Riesenlinsen der modernen Teleskope erfordern fl'-'"”. .I
Sorgfalt . Vor 100 Jahren war die FraunhoiE
Werkstatt in München für optische Gläser beruh" 4
heute vor allem Zeiß in Jena und noch manche anv- |
deutsche Firma , wie dir in Rathenow.

□ Vorbereitungen für die Einholung der R »:l-re*c-Exvclu ' s
Die schwedische Regierung hat nach Verhandlungen, >»» J
norwegischen Regierung , mit den Verwandten der ~ cl.l".c LJ
der Andröe -Cxpcdit '.oii und den Marinebchördcn
daß das Kanon -müoot „Svensksund " dcreitgemacht Lri
um die Leiche » der Erpcditioiistciliiehmcr abzuholen , -o A
Professoren werde » mit der Eisenbahn nach Tromsö fanven - i
die Expeditionsgittcr zu konservieren und die Leiche,!
bn !)iimicwm . Die schwedische Regierung hat ferner cm
der norwegischen Regierung , den Damdser „Michael I
.Bratvaaa " entaeac » , » schicken, mit Dank annenonnnen.
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